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Zum Jahreswechsel

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

Ihr Ortsbrandmcistej

(Michael oareyko, HLM)

REDAKTION

das Jahr 1995 geht zu Ende und so haben wir in diesem Feuerwehr-Echo wieder die 
wichtigsten Ereignisse des Jahres zusammengefaßt, um Ihnen einen Überblick über die 
geleistete Arbeit Ihrer Ortsfeuerwehr Misburg zu vermitteln.

Für die kommenden Jahre ist nicht zuletzt aufgrund der knappen öffentlichen Mittel mit 
Änderungen im Bereich der gesamten Feuerwehr Hannover zu rechnen, die sicherlich 
auch unsere Ortsfeuerwehr berühren werden. Viele Vorstellungen wurden im Laufe des 
Jahres diskutiert. Was letztendlich konkret umgesetzt wird, bleibt abzuwarten. Jedenfalls 
dürfte unsere Arbeit nicht leichter werden, wie sich bereits in letzter Zeit gezeigt hat

Nun wünsche ich allen Mitgliedern und Ihren Angehörigen ein ruhiges und besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. Mögen sich all Ihre Erwartungen 
erfüllen.

Für diese Einsatzbereitschaft und Unterstützung bedanke ich mich hiermit bei allen sehr 
herzlich. Mein Dank schließt natürlich auch die Familienangehörigen mit ein. 
insbesondere unsere „Feuerwehrfrauen1', für ihre tatkräftige Unterstützung bzw. ihr 
Verständnis fiir unsere Feuerwehrarbeit.

Trotzdem wurden wir -so denke ich- allen uns gestellten Aufgaben gerecht. Insbesondere 
hat sich in 1995 wieder gezeigt, daß wir uns auf unsere Mitglieder verlassen können, ob cs 
nun darum ging, in unseren aktiven Abteilungen seinen Dienst zu versehen oder uns als 
Förderer oder Alters- und Ehrenmitglied zu unterstützen.

Redaktionsschluß fiir das MISBURGER FEUERWEHRECHO 1/96 ist 
am Freitag den 05. Juli 1996

IMPRESSUM:
MISBURGER FEUERWEHRECHO erscheint im Juli und Dezember oder bei besonderen Ankissen.
HERAUSGEBER: Freiwillige Feuerwehr Hannover -Ortsfeuerwehr Misburg.

Am Scelberg 20, 30629 Hannover, Tel : 58 65-278 oder 58 87 06
Feuerwehecho: Wolfgang Tank, Grenzstr. 12, 30627 Hannover, Tel.: 57 14 12
Jahresbericht: Rolf-Dieter Herrmann, Merckerstr. 4, 30629 Hannover, Tel.: 58 08 89

DRUCK: Gerhard Goitowski - Kleinoffsctdnick, Am Waldwinkel 31. 30629 Hannover, Tel . 580864



-3-

(M SareykoTOrtsbrandmeister)

Anträge zur Änderung der Tagesordnung sind bis 30.12.95 schriftlich beim OrtsBM einzureichen.
- Das Kommando - Hannover - Misburg, den 17. Dezember 1995

Sollten zu TOP 14 „Beschluß über eine Satzung der SUK“, nicht die erforderliche Anzahl der 
stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein, laden wir hier gleichzeitig zu einer weiteren 
Versammlung aller Mitglieder der SUK im Anschluß an die JIIV 96 ein. Beschlüsse dieser 
Versammlung können mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder getroffen werden.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 1996 sowie zu einer 
Versammlung der Mitglieder der Sterbe- und Unterstützungskasse

Hiermit werden alle Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hannover 
-Ortsfeuerwehr Misburg- zur Jahreshauptversanunlung 1996 eingeladcn.

Die Versammlung beginnt am Freitag, den 12. Januar 1996 um 19.00 Uhr im 
Bürgerhaus Misburg, Seckbnichstr. 20, 30629 Hannover.

Diese Einladung bitten wir zur Versammlung mitzubringen.

Tagesordnung
1. Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen
2. Feststellung der Beschlußfähigkeit
3. Grußwort der Gäste
4. Genehmigung des Protokolls der JHV vom 13. Januar 1995
5. Kassenberichte

5 1 Kanieradschaftskasse
5 .2. Sterbe- und Unterstützungskasse
5 3 Geschäftskasse

6. Bericht der Kassenrevisoren
7 Dicnstbcrichtc

7.1. Dienstbericht der Jugendfeuerwehr
7.2 Bericht der Fördernden Abteilung
7 3 Dienstbericht der Aktiven Abteilung
7.4. Dienstbericht des Spielmannszugcs
7.5 Dicnstbencht der Seelberger Musikanten
7 6. Dienstbericht des Ortsbrandmeisters

8. Wahlen
8.1 Wahl eines Kassenwartes
8.2. Wahl eines Jugendwarlcs
8 3. Wahl eines Scliriftfiihrers
8 4. Wahl von vier Beisitzern
8 5. Wahl von einem Kassenrevisoren aus der Aktiven Abteilung

9. Neuaufnahmen und Versetzungen
10. Austritte und Entlassungen
11. Beförderungen
12. Ehrungen
13. Fcucrwchrball 1996
14. Beschluß über eine Satzung der Sterbe- und Untcrstützungskassc (SUK)
15. Verschiedenes
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Kurzfassung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 13.0l.95|

TOP 1: Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen
Um 19.05 Uhr eröffnete OrtsBM Michael Sarcyko die Jahreshauptversammlung 1995, er begrüßte 
Anwesende und insbesondere Ehrengäste.
Alle Anwesenden erhoben sich zu Ehren der Verstorbenen von Ihren Plätzen.
TOP 2: Feststellung der Beschlußfähigkeit
Von 52 stimmberechtigten Mitgliedern waren 47 anwesend, die JHV war beschlußfähig. Auf 
schriftlichen Antrag von Kam. Wcnzelmann wurde der TOP 7„Bcschhiß über eine Beitragserhöhung 
für die Fördernde Abteilung" auf TOP 8 gelegt. TOP 8 wurde TOP 7
Die Tagesordnung wurde um Punkt 7 7., Aussprache zu den Dienstberichten“ ergänzt.
TOP 3: Grußwort der Gäste
Bezirksbürgenneister Heinz Schulz richtete Grüße vom Bczirksrat aus, bedankte sich bei den 
Fcuerwehrnulgliedcm für Opferbereitschaft und hob besonders hervor, Daß sich junge Menschen 
finden, die sich dieser Verpflichtung stellen
Der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes Rolf Simon begrüßte die Versammlung Er lobte die 
Zusammenarbeit der OFW Misburg nut der BF Hannover in den letzten 21 Jahren Sein Dank galt 
der Emsatztätigkcit, die rund um die Uhr von der OFW Misburg gewährleistet wird
TOP 4: Genehmigung des Protokolls der JHV vom 07.01.94
Gegen das Protokoll gab es keine Einwände, es wurde von der JHV genehmigt.
TOP 5: Kassenberichte
Kam Schlawni berichtete über die Sterbe- und Unterstützungskassc.
Kam Gebhardt gab den Bericht über die Geschäfts- und Kamcradschaftskasse.
Aus der Versammlung ergaben sich keine Fragen zu den Kassenberichten
TOP 6: Bericht der Kassenrevisoren
Kam Tank gab den Bericht der Kassenrevisoren, er stellte den Antrag, Kommando und 
Kassenführer zu entlasten Der Antrag wurde bei vier Enthaltungen zugestimmt
TOP 7: Dienstberichtc
7.1: Kam Fache benchtte übver die 309 Mitglieder zählende Fördernde Abteilung
7.2: Den Dienstbericht der Aktiven Abteilung gab Kam Wierczoch. Er berichtete über 113 
Einsätze und hob die gute Zusammenarbeit mit der BF Hannover hervor.
7.3: Im Dienstbericht des Spielmannszuges sprach Kam. Ritacco Personalstand und über 
Aktivitäten 1994 Er stellt den Gewinn der Silbermedaille bei den Bundcswertungsspielcn heraus.
7.4: hn Diensthcricht der Scclbcrgcr Musikanten berichtet Kam. H. Meyer über Aktivitäten und 
Personalstand, erwähnte besonders drei Eintritte und über das 90-jährige Jubiläum im Sommer.
7.5: Im Dienstbericht der Jugendfeuerwehr berichtet Kam. Busch über die Aktivitäten von 21 
Jugendlichen und fünf Betreuern. Fünf Jugendliche wurden an die Aktive Abteilung abgegeben. 
Kam Busch gab noch einen Ausblick für das Jahr 1995, er wies auf eine Säuberungsaktion iin 
Misburger Wald durch die Jugendfeuerwehr hin.
7.6: Diensthcricht des Ortsbrandmeisters
OrtsBM Sareyko dankte Kommando, allen Abteilungen und Institutionen für geleistete Arbeit und 
Unterstützung, die er in seinem ersten Amtsjalir bekommen hat Schwerpunkte waren Renovierung 
und Umbau von Teeküche, Schlauchlager, Fahrzeughalle und div. Nutzungsräume. für die einzelnen 
Abteilungen Er malmte die Erneuerung der irreparabclen Hallentore an. Er wies auf den veralteten 
Zustand der Einsatzfahrzeuge hin. die Stadt hätte die Verpflichtung diese Auszutauschen. Besonders 
hob er die Verjüngung der Aktiven Abteilung mit einem Durchschnittsalter von 30 Jahren hervor
7.7 Aussprache zu den Dienstberichten
Keine Wortmeldungen, eine Aussprache fand nicht statt.
TOP 8: Beschluß über eine Beitragserhöhung für die Fördernde Abteilung
OrtsBM Sareyko stellte im Namen des Kommandos den Antrag, den Beitrag monatlich um 1,00 DM 
auf 3,50 DM zu erhöhen, tun die allgemeine Verteuerung und Finanzkürzung der Stadt aufzufangen. 
Die Versammlung stimmte bei einer Enthaltung zu. Wortmeldmigen zu diesem Punkt gab es keine.
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cmannt.

gez Gebhardt (Schriftführer)gez Sareyko (Ortsbrandmeister)

TOP 9: Wahlen
Die Kameraden A. Lange, H. Brenzei und M. Bawolski wurden zur Wahlkommission
9.1: Wahl von zwei Beisitzern
Der OrtsBM schlug die Kameraden Mildcwcith zur Wiederwahl und Herrmann zur Wahl vor. Keine 
weiteren Vorschläge Kam Mildeweith wurde mit 41, Kam. Herrmann mit 42 Ja-Stimmen gewählt 
9.2: Wahl eines Kassenrevisors aus der Fördernden Abteilung
Kam. H Sparzinski wurde vorgeschlagen
Er wurde bei vier Enthaltungen von der JHV gewählt und nahm die Wahl an
TOP 10: Neuaufnahmen und Versetzungen
In die aktive Abteilung wurden die Kameradin A. Falkcnberg aus dem Spiclmannszug übernommen.
Kamerad R -D Hemnann wurde aus der Fördernden Abteilung übernommen.
Die Kam. A Harms, M Kröger, S.Raabe, A.Tcuchcrt und C Türk wurden von der Jfw übernommen.
In die Alters- und Ehrenabteilung wurden die Kam. W Köhler, W.Mühlbach, H Rosenthal versetzt. 
In die Fördernde Abteilung wurden die Kameraden O.Bujack, F Hoppstock und M.Nickel versetzt.
TOP 11: Austritte und Entlassungen
Aus der Aktiven Abteilung ist der Kam. Diedenhofen ausgetreten
TOP 12: Beförderungen
Der OrtsBM vereidigte die Kam D.Behr, K Kachel, S. Krause, S.Schönwälder, J.Wickbold, 
T.Witte und O Warda StBM Löffler beförderte die Kam zu Feuerwehrmännern
Befördert wurden Kam M Psarrianos und M.Nickel zum Oberfeuerwehrmann, M Schreyer und
C Gebhardt zum Hauplfcucrwehrmann, M Grummt zum Löschmeistcr, F.Schlawin und M. Sareyko 
zum 1 lauptlöschmeister
TOP 14: Ehrungen
R.Simon ehrte Kam Köhler für 40-jährige Tätigkeit im Feucrweltrlöschwesen.
Mit Ehrenzeichen des LFV für 40-jährige Tätigkeit wurde Kam. J.Gädicke und für 25-jährige 
Tätigkeit Kam 11 Meyer ausgezeichnet Für 25-jähnge Mitgliedschaft in der Ortsfeuerwehr Misburg 
erhielten die Kameraden D.Christ und K -F Jöhrens Urkunden vom Ortsbrandmeistcr.
Zur Versammlung sprach nun der Vorsitzende der Arbeilgemeinschaft Ändertet und Misburger 
Kulturvereine, Herr 11 Mönkcmcycr Er ehrte den Kam W Köhler für sein kulturelles Wirken im 
Stadtbezirk Misburg mit der goldenen Ehrennadel der AMK
TOP 14: Beschluß über die Ehrenmitglicdschaft von Kam. Walter Köhler
OrtsBM Sareyko stellte im Namen des Kommandos den Antrag an die JHV über eine 
Ehrenmitgliedschaft von Kam Walter Köhler zu beschließen Der Beschluß wurde einstimmig 
gefaßt Kam. Köhler wurde zum Ehrenmitglied der Ortsfeuerwehr Misburg ernannt und erhielt 
darüber eine Urkunde aus den Händen von OrtsBM Sareyko
StBM Löftler dankte im Namen des Kommandos der FF Hannover allen Abteilungen Für geleistete 
Arbeit imd lobte, daß die umfangreichen Renovierungsarbeiten in Eigenleistung durchgeführt 
wurden Er berichtete über die Verteilung der Bund-Faltrzeuge innerhalb der FF Hannover sprach 
über Sparmaßnahmen der Stadt Hannover, und daß es auch im Bereich der Jugendarbeit der Wehren 
zu Kiirzungen und eingeschränkte Aufnahmen kommen wird Er mahnte die Beteiligung bei den 
Durchgängen in der Atemschutzstreckc an Positiv honorierte er den Aufwärtstrend bei den 
Seelberger Musikanten und den Gewinn der Silbennedaille des Spiehnannszuges.
TOP 16: Feuerwehrball 1995
Kam Sebastian in der Funktion des Sprechers vom Festausschuß gab bekannt, daß auf dem Ball 
wieder ein kalt-warmes Büffet gereicht werden soll, dagegen erhob sich kein Widerspruch.
TOP 17: Verschiedenes
Kam Kuhlmann dankte den fördernden Mitgliedern für den Beschluß der Beitragserhöhung.
OrtsBM Sareyko schloß um 21.45 Uhr die Versammlung mit einen dreifachen Gut Wehr.
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Satzung der Sterbe- und Unterstützungskasse

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

der

Satzung für die Sterbe- und Unterstützungskasse (SUK) der Ortsfeuerwehr Misburg |

(1) Die SUK ist eine unselbständige Einrichtung der Ortsfeuerwehr Misburg.

(2) Aufgabe der SUK ist es, nach dem Tode ihrer Mitglieder, deren Angehörige (Ehegatte, Kinder 
oder eine vom Mitglied benannte Person) durch eine finanzielle Hilfe zu unterstützen.

(3) Die im Zusammenhang mit der Beerdigung eines Mitgliedes SUK zu tragenden Aufwendungen 
werden aus der SUK finanziert

(4) Unverschuldet in Not geratene Mitglieder können durch die SUK finanziell unterstützt werden. 
Darüber ist im Einzelfall ein Kommandobeschluß herbeizuführen.

(5) Darüber hinaus können aus der SUK auf Kommandobeschluß Beihilfen zur Unterstützung 
bestimmter Maßnahmen gewährt werden.

(3) Witwen oder Witwer verstorbener Mitglieder können die Mitgliedschaft in der SUK nur 
fortsetzen, wenn Sic auch die Mitgliedschaft in der Ortsfeuerwehr Misburg fortsetzen.

(2) Bei Aufnahme eines Mitgliedes in die Ortsfeuerwehr Misburg ist dessen gleichzeitige 
Aufnahme in die SUK anzustreben.

die Sterbe- und Untcrstützungskassc (SUK) der Ortsfeuerwehr Misburg wurde bereits im 
Jahre 1923 ins Leben gerufen. Aus dieser Zeit besteht auch noch eine alte Satzung. Nach 
dieser und ergänzenden Kommando- und Vcrsammlungsbcschlüssen sowie jahrelanger 
Übung wurde diese Kasse bisher geführt

§2
Mitglieder

(1) Mitglieder der SUK können nur Mitglieder der Ortsfeuerwehr Misburg werden.

§1 
Aufgabe

Im folgenden ist der Wortlaut des Satzungentwurfes wiedergegeben. Dieser 
Satzungsentwurf soll durch die Mitglieder der SUK im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung 1996 als Satzung beschlossen werden.

Um der SUK nunmehr eine zeitgemäße rechtliche Grundlage zu geben und für jedes 
Mitglied die sich aus einer Mitgliedschaft in der SUK ergebenden Rechte und Pflichten 
ersichtlich zu machen, hat das Kommando nunmehr auf der Grundlage der alten Satzung, 
der dazu bestehenden Beschlüsse und der geübten Praxis der letzten Jahre, eine neue 
Satzung ausgearbeitet
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(4) Eine Prüfung der SUK erfolgt durch die Revisoren der Kameradschaftkasse der Ortsfeuerwehr 
Misburg.

(3) Die Benachrichtigung der Mitglieder über Stcrbefalle obliegt dem Schriftführer der 
Ortsfeuerwehr Misburg.

(2) Der Mindesbestand der Sterbe- und Unterstützungskasse sollte einen Betrag von DM 5.000,00 
nicht unterschreiten.

(3) Der Ausschluß eines Mitgliedes kann nur auf einer Kommandositzung der Ortsfeuerwehr 
Misburg beschlossen werden. Dafür ist eine Zweidrittelmehrheit der anwesenden Kommando­
mitglieder erforderlich.

(3) Unterstützungen filr unverschuldet in Not geratene Mitglieder werden nach § 1 Abs. 4 geregelt.

(4) Zu den Leistungen der SUK gehört auch die Benachrichtigung aller Mitglieder der SUK über 
den Todesfall eines ihrer Mitglieder.

1.1
1.2
1.3
1.4
1.5

(2) Die Höhe des auszuzahlcnden Betrages wird 1t. Versammlungsbeschluß einer Mitgliederver­
sammlung der SUK Misburg festgclcgt.

§3 
Leistungen

(1) Die SUK zahlt an die Angehörigen (§ 1 Abs. 2) verstorbener Mitglieder nach Eintreten des 
Sterbcfalles einen Betrag in bar. Zur Zeit beläuft sich dieser auf DM 300,00.

(2) Die Beiträge werden vom Kassierer der Ortsfeuerwehr Misburg bar kassiert oder angefordert

§5 
Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft endet außer durch Tod durch.

Austrittserklärung
Eintritt der Geschäftsunfähigkeit
Ausschluß
Auflösimg der SUK
Austritt aus der Ortsfeuerwehr Misburg

(2) Der vorzeitige Austritt aus der SUK kann zu jedem Termin erfolgen und ist dem Orts­
brandmeister über den Kassierer mitzuteilen. Dadurch erlöschen sämtliche Ansprüche 
des ausgetretenen Mitgliedes gegenüber der SUK.

§6
Verwaltung

(1) Die Verwaltung der SUK obliegt dem Kassierer der Ortsfeuerwehr Misburg. Der Kassierer gibt 
auf der Jahreshaupt Versammlung der Ortsfeuerwehr Misburg einen Kassenbericht.

§■» 
Beitragspflichten

(1) Die Mitglieder der SUK sind verpflichtet, nach jedem Stcrbefall eines Mitgliedes der SUK 
einen Beitrag zu entrichten Die Höhe des Beitrages wird durch Beschluß einer Mitgliederver­
sammlung der SUK allgemein festgelcgt. Der Beitrag beläuft sich zur Zeit auf DM 2,00 je 
Ster befall.
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Misburg, den (Dalum der Beschlußfassung)

Ortsfeuerwehr Misburg

Aufruf an alle Mitglieder

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

Ihr Ortsbrandmeister

(2) hn Falle einer Auflösung lallt das Vermögen der SUK an die Kameradschaftskasse der 
Ortsfeuerwehr Misburg.

(2) Die Regelung des § 2 Abs. 3 ist nur anzuwenden, soweit der Slerbefall nach Inkrafttreten dieser 
Satzung eintntt.

(3) Diese Satzung tritt am Tage nach der Beschlußfassung durch die Mitgliederversammlung der 
Ortsfeuerwehr Misburg in Kraft

(Unterschrift nach Beschlußfassung)
Ortsbrandmeister

wie Sic wissen, veranstalten wir jedes Jahr für unsere Kinder eine kleine Weihnachtsfeier 
im Gerätehaus. Hieran teilnchmcn können alle Kinder unserer Mitglieder (auch aus der 
fördernden Abteilung) unter 10 Jahren. Wir bitten daher, uns „Neuzugängc“ immer zu 
melden, damit wir sie dann im nächsten Jahr zur Weihnachtsfeier mit cinladen können.

Bereits seit einigen Jahren pflegen wir im Gerätebaus ein Archiv, bestehend aus Fotos und 
sonstigen Unterlagen zur Dokumentation der Geschichte unserer Freiwilligen Feuerwehr 
Misburg. Soweit Sie im Besitz alter Fotos sind, die Sie uns zur Reproduktion zur 
Verfügung stellen möchten, setzen Sie sich bitte mit Kamerad Werner Mühlbach in 
Verbindung. Ihre Originalfotos erhalten Sic selbstverständlich zurück. Schön wäre cs 
auch, wenn Sie uns die Fotos (Anlaß und abgebildctc Personen) erläutern könnten.

§7 
Auflösung der SuK

(1) Die SUK kann nur durch einen Beschluß einer Mitgliederversammlung der Ortsfeuerwehr 
Misburg aufgelöst werden.

§8 
Schlußbcstimmungcn

(1) Über Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung dieser Satzung entscheidet das 
Kommando der Ortsfeuerwehr Misburg endgültig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen



Jahresbericht 1995

Sehr geehrter Leser,

Ich wünsche Ihnen nun viel Interesse und Freude beim Lesen.

1

Freiwillige Feuerwehr Hannover 
Ortsfeuerwehr Misburg

Michael Sareyko
Ortsbrandmeister

An dieser Stelle möchte ich allen Mitgliedern der Ortsfeuerwehr Misburg danken, die 
durch ihr großes ehrenamtliches und enentgeltliches Engagement diese Leistungen 
ermöglichten. Ebenso gilt mein Dank allen, die uns in unserer Arbeit unterstützt ha­
ben, sei es als Funktionsträger in Verwaltung und Politik oder als Privatperson.

Zusätzlich führten wir zahlreiche Maßnahmen in den Bereichen Brandschutzerzie­
hung, Jugendarbeit, Ausbildung, Instandhaltung des Gerätehauses und des Fuhrparks, 
Öffentlichkeitsarbeit und Mitgliederbetreuung durch.

Da unser Träger, die Landeshauptstadt Hannover, in 1995 die Patenschaft von Unicef 
innehatte, haben wir uns auch in diesem Rahmen stark engagiert, so daß wir auf unse­
rer Jahreshauptversammlung dem Oberbürgermeister und Schirmherm einen Scheck 
in nennenswerter Höhe übeneichen können.

Auch in diesem Jahr wurden wir im Bereich des 
abwehrenden Brandschutzes und der technischen 
Hilfeleistung wieder stark gefordert. Ende No­
vember waren bereits fast 100 Einsätze zu ver­
zeichnen.

ich freue mich, Ihnen auch in diesem Jahr wieder 
den Jahresbericht der Ortsfeuerwehr Misburg 
vorlegen zu können.

Dem Bericht können Sie das breite Spektrum un­
serer Tätigkeiten in allen Abteilungen im vergan­
genen Jahr entnehmen.



Kommando der Ortsfeuerwehr Misburg

Anschrift

Personalstatistik

2

Ortsbrandmeistcr
Stv. Ortsbrandmeister
Schriftführer, Beisitzer
Jugend wart 
Kassenwart 
Gerätewart 
Beisitzer

HFM Carsten Gebhardt
Hans Meyer
OBM Wolfgang Tank
OLM R.-D. Herrmann
BM Werner Mühlbach

HLM Michael Sareyko 
BM Horst Wierczoch 
OLM R.-D. Herrmann 
OFM Matthias Holz 
HLM Fritz Schlawin 
OLM Detlef Krause 
HFM Ulrich Hacke 
HLM Armin Kuhlmann 
HFM Horst Mildeweith 
LM Enzo Ritacco 
Mike Meyer 
Daniela Witte

Tel.: 580940
Tel.: 571506
Tel.: 571412
Tel.: 580889
Tel.: 581180

Tel.: 588706
Tel.: 584865
Tel.: 580889
Tel.: 583118
Tel.: 572026
Tel.: 588183
Tel.: 584679
Tel.: 561108
Tel.: 584971
Tel.: 591140
Tel.: 585573
Tel.: 581842
Tel.: 582194
Tel.: 580172

Abteilung__________________________________________
Aktive Abteilung____________________________________
Jugendabteilung_____________________________________
Spielmannszug

davon gleichzeitig Aktive Abteilung
davon gleichzeitig Jugendabteilung
davon gleichzeitig Fördernde Abteilung______________

Seelberger Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg
davon gleichzeitig Alters- und Ehrenabteilung_________

Alters- und Ehrenabteilung____________________________
Fördernde Abteilung_________________________________
Mitglieder der SUK, die keiner anderen Abteilung angehören
Gesamtpersonalstand

Mitglieder
52
20
35

- 10
- 6
- 1

19
- 2

24
322

21 
474

nachrichtlich:
Stv. Ortsstabführer
Geschäftsführer der Seelb. Musikanten
Redaktion „Feuerwehrecho“
Redaktion „Jahresbericht“
Sprecher des Festausschusses

Musikzugführer der Seelb. Musikanten
Orsstabführerin des Spielmannszuges
Sprecher der Alters- und Ehrenabteilung LM K.-H. Waldmann
Sprecher der Fördernden Abteilung Alfons Pache

Ortsfeuerwehr Misburg
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Personalstatistik

Die 52 Mitglieder der Aktiven Abteilung haben folgende Dienstgrade:

Das Durchschnittsalter beträgt 30 Jahre.

Zum 31. Dezember 1995 gehören der Aktiven Abteilung der Ortsfeuerwehr Misburg 
52 Feuerwehrmänner- und freuen (SB) an. Gegenüber dem 1. Januar ist der Personal­
bestand damit unverändert. Im einzelnen ergaben sich folgende Veränderungen:

Zugänge:
aus der Jugendfeuerwehr:
aus anderer Feuerwehr:
extern:

Florian Holz, Timo Westphal
Jens Möckel
Alexander Exner

Rainer Bertrand, Robert Eckenberg
Wolfgang Krause
Jens Wickbold

3 x Hauptlöschmeister (HLM)
1 x Brandmeister (BM)
1 x Oberbrandmeister (OBM)

+ 2
+ 1
+ 1

-2 
-1 
_zl 
=0

Abgänge
Versetzung in die Fördernde
Abteilung:
Todesfälle:
Austritte:

9 x Feuerwehrmann(frau)anwärter (FMA, FFA)
10 x Feuerwehrmann (FM)
12 x Oberfeuerwehrmann (OFM)
9 x Hauptfeuerwehrmann (HFM)
4 x Löschmeister (LM)
3 x Oberlöschmeister (OLM)



Fuhrpark

gegenüber dem Vorjahr unverändert:

Zur Erhaltung der Fahrzeuge wurden in Eigenleistung Karosserieaibeiten am LF8 
vorgenommen: Bleche mußten eingeschweißt und Lackierarbeiten durchgeführt wer­
den, die Sitzbezüge im Mannschaftraum wurden erneuert. Des weiteren wurde der 
Anhänger überholt und Lackierarbeiten am TLF vorgenommen.

Bei unserem wichtigsten Fahrzeug, dem Tanklöschfahrzeug, ist seit längerem vorge­
sehen, dieses durch ein Fahrzeug der BF, das nicht älter als drei Jahre ist, zu ersetzen. 
Da die Berufsfeuerwehr mittlerweile selbst kaum Tanklöschfahrzeuge neueren Bau­
jahrs unterhält, kann dieses Vorhaben nur dann realisiert werden, wenn die BF selbst 
neue Fahrzeuge bewilligt bekommt.

Große Sorge bereitet weiterhin die Überalterung des Fuhrparks, so daß wir unsere 
Einsätze mit nicht zeitgemäßer Technik fahren müssen.

1 Tanklöschfahrzeug TLF 16, Baujahr 1976
1 Löschgruppenfahrzeug LF 16 TS, Baujahr 1988
1 Löschgruppenfahrzeug LF 8, Baujahr 1979
1 Drehleiter DLK 23-12, Baujahr 1972
1 Rüstwagen RW 1, Baujahr 1984
1 Mannschaftstransportwagen MTW, Baujahr 1980
1 Boot, Baujahr 1982

Unsere Drehleiter ist gleichzeitig Reservefahrzeug der BF. Wegen Untermotorisie­
rung und häufiger Ausfälle aufgrund des Alters und damit verbundener erheblicher 
Abnutzungserscheinungen und Werkstattaufenthalte zählt es dort wie auch bei uns 
nicht zu den zuverlässigsten Fahrzeugen. Wünschenswert wäre auch hier ein Ersatz 
durch ein neueres Fahrzeug aus dem Fuhrpark der BF.



Aus- und Fortbildung
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Im Jahre 1995 wurden 17 regelmäßige Ausbildungsdienste abgehalten. Hinzu kamen 
11 Sonderdienste, 3 Aus- und Fortbildungsdienste auf einer Wache der Berufsfeuer­
wehr und insgesamt 13 Termine zur Ausbildung in der Atemschutzstrecke. Vier vor­
bereitende Dienstbesprechungen wurden von den Zug- und Gruppenführern abgehal­
ten.

Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule in Celle werden leider weiterhin nur in sehr 
begrenztem Umfang angeboten. Wir hoffen, daß sich diese Situation bald verbessert. 
So konnte in 1995 nur ein Lehrgang in technischer Hilfeleistung besucht werden.

Bei der Berufsfeuerwehr Hannover nahmen sechs Kameraden an einem Erste-Hilfe- 
Lehrgang teil. Fünf Kameraden belegten einen Grundausbildungslehrgang, vier Ka­
meraden bestanden einen Atemschutzgeräteträger-, drei Kameraden einen Pumpen­
maschinisten- und ein Kamerad einen Sprechfunkerlehrgang. Des weiteren konnten 
fünf Fahrgenehmigungen erteilt werden. Ein Seminar in Brandschutzerziehung beleg­
ten drei Kameraden. Die Lehrgänge umfaßten jeweils 20 bis 40 Stunden.

Vier Kameraden besuchten mit Erfolg einen vierzehntägigen Drehleitermaschinisten­
lehrgang bei der Berufsfeuerwehr. Soweit im Berufsleben stehend, mußten sie hierfür 
zwei Wochen ihres Jahresurlaubs nehmen, da der Verdienstausfall von der Stadt nicht 
übernommen wurde.

An Übungen wurden zusammen mit der Wache 5 der BF und der Ortsfeuerwehr An­
derten eine Großübung auf dem Gelände der VTG-Tanklager Misburg (DEURAG- 
NERAG-Gelände) sowie zusammen mit der Ortsfeuerwehr Buchholz eine Nacht­
übung durchgeführt.

An einem im eigenen Bereich zur Grundausbildung durchgeführten vorbereitenden 
Lehrgang nahmen neben zehn Feuerwehrmännern aus Misburg auch 10 Mitglieder 
anderer Ortsfeuerwehren teil. Des weiteren wurde ein Lehrgang zur Erlangung des 
Sportbootführerscheines Binnen angeboten. Dieser Lehrgang wird von der BF nicht 
durchgeführt, ist aber zum Einsatz unseres Feuerlöschbootes auf dem Kanal erforder­
lich. Unser besonderer Dank gilt hier Herrn Fahrlehrer Milbradt, der den theoreti­
schen Unterricht im Gerätehaus erteilte. Nunmehr verfügt die Ortsfeuewehr Misburg 
über 20 weitere gut ausgebildete Bootsführer. Besonders hervorzuheben ist hierbei, 
daß die Teilnehmer die Lehrgangsgebühren weitgehend selbst bezahlt haben.

Bei der Übung auf dem VTG-Tanklager-Gelände ging es insbesondere um die rasche 
Inbetriebnahme der stationären Wasserversorgung sowie der Wasserentnahme über 
eigene Pumpen aus dem Kanal, um so bei dem angenommenen Fall eines brennenden 
Tanks innerhalb kurzer Zeit ausreichende Mengen an Wasser zur Tankberieselung 
zur Verfügung zu haben. Darüber hinaus wurde das Vorgehen bei einer Leckage in 
einem Tankwaggon und die Rettung verletzter Personen aus gefährdeten Bereichen 
geübt.



Einsatztätigkeit

Im einzelnen:

18 5

Einsatzende für uns war um 10.15 Uhr.
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Der Großbrand auf dem Geha-Gelände ereignete sich am 9. September. Alarmiert 
wurde die Ortsfeuerwehr Misburg um 1.35 Uhr und war innerhalb kurzer Zeit mit 
allen Fahrzeugen und 26 Feuerwehrmännern vor Ort, um die Einsatzkräfte der Be­
rufsfeuerwehr und der Ortsfeuerwehr Buchholz zu unterstützen.

Über die Einsätze hinaus wurden vier Brandsicherheitswachen bei folgenden Ver­
anstaltungen gestellt: Osterfeuer, Feuerwerk Schützenfest, Feuerwerk Sommerfest 
und Sonnenwendfeier. Eine Staffel (6 Feuerwehrmänner) absolvierte während der 
Hannover-Messe einen 24-stündigen Bereitschaftsdienst auf dem Messegelände.

Bei den technischen Hilfeleistungen überwiegen die Beseitigung von Sturmschäden 
(12 mal) und die Beseitigung von Ölspuren und ausgelaufenen Kraftstoffen (8 mal). 
Hinzu kommen Hilfeleistungen bei Wasserschäden (5 mal), Verkehrsunfällen (3 
mal), und sonstigen Ereignissen (7 mal), z.B. Bombenräumung, Gasausbruch, Men­
schenrettung, Be- und Entlüftung etc.

Flächen- und Waldbrände: 
Brand in Schuppen, 
Brand von Gerümpel: 
Containerbrände: 
PKW-Brände:

Bis zum 30. November rückte die Ortsfeuerwehr Misburg insgesamt 91 mal zu unter­
schiedlichsten Einsätzen aus. Darunter waren 35 technische Hilfeleistungen, 45 
Brandeinsätze und 11 Fehlalarme, inbesondere Meldereinläufe ohne Feststellungen.

7
6
2

Wohnungs- und Kellerbrände: 
Brand in Fabrikanlagen und 
Geschäftsräumen:
Wachbesetzungen:
Brandnachschau:

3
3
1

Die Einsatzlage gestaltete sich schwierig, da der Brandherd in unzugänglichen Kel­
lergewölben lag. Starke Verqualmung, Hitze und Brandschutt machten ein Heran­
kommen an den Brandherd unmöglich. Immer wieder zogen dichte Rauchschwaden 
über das ganze Gelände, so daß auch die Podbielskistraße in diesem Abschnitt für 
mehrere Stunden gesperrt werden mußte. Der Löscherfolg trat erst ein, nachdem eine 
Spezialfirma die Decken mit Spezialbohreren von oben geöffnet hatte und so die dar­
unterliegenden Kellerräume mit Schaum geflutet werden konnten. Von der Ortsfeu­
erwehr Misburg wurden 14 Feuerwehrmänner mehrfach mit Preßluftatmern einge­
setzt, es wurden 1 B- und 2 C-Schaumrohre sowie zwei normale C-Rohre eingesetzt.

Die Brandeinsätze gliedern sich wie folgt: 9 Entstehungsbrände, 26 Kleinbrände, 5 
Mittelbrände und 1 Großbrand (Geha-Gelände) sowie 4 sonstige Einsätze.
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Aktivitäten außerhalb der Einsatztätigkeit

7

An besonderen Gefahrenstellen vor Schulen wurden kurz vor Ende der Sommerferien 
im gesamten Stadtgebiet gemeinsam mit der Berufsfeuerwehr Hannover Spannfah­
nen „Achtung, Schule hat begonnen“ angebracht.

Im Jahre 1995 besuchten drei Gruppen aus Kindergärten mit durchschnittlich 15 Kin­
dern sowie zehn dritte und vierte Schulklassen mit durchschnittlich 20 Kindern das 
Gerätebaus. Drei Klassen der Kardinal-Galen-Schule unter der Leitung von Rektor 
Höxtermann nutzen sogar den ganzen Schultag von 8.00 bis 13.00 Uhr, um einen in­
tensiveren Eindruck von den Aufgaben und der Arbeitsweise der Freiwilligen Feuer­
wehr zu erhalten. In Gruppenarbeit wurden jeweils einzelne Aspekte besonders her­
ausgestellt.

Beim Hannover-Marathon half eine Gruppe (9 Feuerwehrmänner) bei Errichtung 
und Durchführung der notwendigen Straßenabspemmgen.

Im Rahmen der Brandschutzerziehung besuchten auch im Jahre 1995 wieder zahlrei­
che Kindergärten und Schulklassen das Gerätebaus. Wir nutzen diese Gelegenheit 
gerne, den Kindern und Jugendlichen einen Einblick in die Aufgaben der Freiwilligen 
Feuerwehr zu vermitteln und zu zeigen, daß man beim aktiven Arbeiten in einer der 
Abteilungen der Ortsfeuerwehr Misburg nicht nur seine Freizeit zum Wohle der All­
gemeinheit sinnvoll verbringen kann sondern darüber hinaus auch noch Spaß hat.

□ Fehlalarm
O Brand
S Hilfeleistung

Gerne besucht haben wir unsere befreundete Feuewehr in Bad Vilbel-Heilsberg zu 
den Feierlichkeiten anläßlich des Umbaus und der Erweiterung des Gerätehauses 
„Auf dem Heilsberg“.

Stark gefragt bei Kinderfesten war wieder unsere Spritzwand. Transportiert vom LF 
16 und betreut durch eine entsprechende Anzahl Feuerwehrmänner wurde sie aufge­
baut beim Sommerfest BffL, beim Kinderfest des Kaufhauses Wäsch und beim SPD- 
Kinderfest in Anderten sowie beim Straßenfest Buchholzer Str. und weiteren Veran­
staltungen.

19941992 1993



Bauliche Maßnahmen am Gerätehaus, Investitionen
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- eine Holzwand (Lager Gerätewarte) wurde durch eine gemauerte Steinwand ersetzt,
- ein Fenster im Keller wurde zugemauert, 2 Fenster wurden durch neue ersetzt,
- die Außenbeleuchtung wurde erweitert,
- ein abnehmbares Vordach wurde für besondere Veranstaltungen hergestellt,
- die Spritzwand wurde überholt,
- die Fahnemastanlage auf dem Schlauchturm wurde grundinstandgesetzt,
- im Toilettenbereich wurden neue Spülkästen angebracht,
- eine Telefonanlage wurde installiert,
- eine EDV-Anlage wurde angeschafft,
- hinzu kommen diverse kleinere Renovierungsarbeiten (u.a. Maler-, Maurer- und 
Elektroarbeiten).

Nicht zuletzt wegen des guten Wetters und der zahlreichen Beteiligung aller Abtei­
lungen wurde der Tag der offenen Tür ein voller Erfolg (siehe auch Presseberichte).

Aufgrund der Vielzahl der angebotenen Aktivitäten, Vorführungen und Ausstellungen 
wurde auch der Straßenabschnitt „Am Seelberg“ im Verlauf der Nienhagener Str. mit 
in die Veranstaltung einbezogen.

Herausragendes Ereignis im Jahre 1995 war der „Tag der offenen Tür“ am 12. Au­
gust. Eine besondere Attraktion bildeten die erstmals in diesem Rahmen angebotenen 
Hubschrauberrundflüge über Misburg. Der Reinerlös hieraus ging an UNICEF.

Am Misburger Weihnachtsmarkt wurde ebenso teilgenommen wie eine eigene 
Kinderweihnachtsfeier im Gerätehaus durchgeführt.

Zum Himmelfahrtstag wurde das Konzert der „Seelberger Musikanten der Ortsfeu­
erwehr Misburg“ im Walde durch aktive Feuerwehrmänner unterstützt.

An der Kranzniederlegung auf dem Waldfriedhof am Volkstrauertag wurde teilge­
nommen, anschließend wurde am Mahnmal zum Gedenken an das Außenlager Mis­
burg des Konzentrationslagers Neuengamme ebenfalls ein Kranz niedergelegt.

Im Rahmen der tumusgemäß alle zwei Jahre stattfindenden Überprüfung der Hy­
dranten waren noch Restarbeiten vorzunehmen. Gemeinsam mit der Jugendfeuer­
wehr wurden 50 Hydranten unter anderem auf leichte Auffindbarkeit und Funktions­
fähigkeit überprüft.

Im Jahre 1995 wurden folgende Renovierungen in Eigenleistung durchgeführt bzw. 
Anschaffungen aus Eigenmitteln getätigt:

Wie in jedem Jahr beteiligte sich die aktive Abteilung wieder beim Ausmarsch an­
läßlich des Schützenfestes in Misburg.



Ausblick
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Zur Erweiterung der Unierbringungsmöglichkeiten von Ausrüstungsgegenständen 
wurden bereits in 1995 in Eigenleistung zwei ehemalige Sanitärcontainer beschafft. 
Diese sollen nun entsprechend der vorgesehenen Nutzung ebenfalls in Eigenleistung 
aus- und umbebaut werden.

Wir werden weiterhin alles tun, den uns gestellten Aufgaben gerecht zu werden, um 
so durch unsere Tätigkeit Schäden abzuwenden, zu vermeiden oder so gering als 
möglich zu halten.

Dringend emeuerungsbedürftig sind unverändert die Hallentore des Gerätehauses. 
Diese sind nicht mehr reparaturfähig und bilden ein hohes Sicherheitsrisiko 
(Einbruch, Entwendung von Gerätschaften). Ein entsprechender Ausgabeposten soll 
nunmehr cmeut in die mittelfristige Finanzplanung der Landeshauptstadt Hannover 
aufgenommen werden. Wir werden den weiteren Verlauf in den entsprechenden 
Gremien aufmerksam verfolgen.

Wir sind allerdings der Meinung, daß ein Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr außer­
halb des abwehrenden Brandschutzes nicht zur Einsparung von Personal bei der Be­
rufsfeuerwehr führen darf. In Hannover ist die Freiwillige Feuerwehr eine sinnvolle 
Ergänzung zur Berufsfeuerwehr, wie sich auch immer wieder in der guten Zusammen­
arbeit der Ortsfeuerwehr Misburg mit der Berufsfeuerwehr Hannover, insbesondere 
der Wache 5, zeigt.

Aufgrund der Neuordnung des erweiterten Katastrophenschutzes auf Bundesebene 
werden die ABC-Komponenten der Landeshauptstsaft Hannover in die Freiwillige 
Feuerwehr Hannover integriert. Diese Maßnahme soll mittelfristig ohne Personalauf­
stockung durchgeführt werden.

Erfreulicherweise hat die Aktive Abteilung die Personalstärke des Vorjahres halten 
können. Die wichtigste Basis hierfür bildet unverändert die Jugendabteilung.

Für die kommenden Jahre ist mit Änderungen im Bereich der gesamten Feuerwehr 
Hannover zu rechnen, die sicherlich auch unsere Ortsfeuerwehr berühren werden. 
Viele Vorstellungen wurden im Laufe des Jahres diskutiert, die letzlich dazu dienen 
sollen, die gesamte Feuerwehr schlagkräftiger und effizienter zu gestalten. Unter ande­
rem ist vorgesehen, die Freiwilligen Feuerwehren in verstärktem Umfang an der 
Durchführung kostenpflichtiger Aufgaben zu beteiligen. Hier sind zu nennen: Brandsi­
cherheilswachen, Überprüfen von Steigleitungen und Löschbrunnen.

Entsprechend groß ist der Bedarf an Lehrgängen. Es ist zu hoffen, daß trotz der öf­
fentlichen Sparmaßnahmen ausreichende Angebote an der Landesfeuerwehrschule 
bzw. bei der Berufsfeuerwehr Hannover vorgesehen werden.



Jahresbericht der Jugendabteilung 1995

Personalstatistik

Im einzelnen ergibt sich die Mitgliederzahl wie folgt:

+

Dienstveranstaltungen
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Stand am 1. Januar 1995 (Jugendliche und Betreuer)
Neuaufnahmen
Versetzungen in die Aktive Abteilung
Austritte
Stand am 31. Dezember 1995 (Jugendliche und Betreuer)

25
4
2

_2
25

Art der Veranstaltung_________________________________
Feuerwehrtechnische Ausbildung_________________________
Wochenendfreizeiten (Otterndorf und Berlin)_______________
Öffentlichkeitsarbeit____________________________________
Wettbewerbe_____________________________________
Sonderdienste für den Bundeswettbewerb________________
Sport und Spiel (Schwimmen, Basteln, Gemeinschaftsspiele etc) 
Besichtigungen_______________________________________
Pflege von Feuerwehrgeräten________________________
Sonstige Veranstaltungen___________________ _____
Lehrgänge und Fortbildung für Jugendwarte________________
Dienstbesprechungen der Jugendwarte_____________________
Gesamtveranstaltungen

Anzahl
30
2 

__5__
4

_5__
7
3
3
11 

_3_ 
10
83

Erfreulich ist der Übergang von zwei Jugendlichen in die Aktive Abteilung, zeigt dies 
doch, daß auch in der heutigen Zeit noch junge Menschen bereit sind, sich in ihrer 
Freizeit sinnvoll für die Allgemeinheit einzusetzen.

Zum 31. Dezember 1995 gehören der Jugendabteilung der Ortsfeuerwehr Misburg 20 
Kinder und Jugendliche sowie 5 Betreuer an.

Neben dem Jugendwart Matthias Holz werden die Jugendlichen betreut von den akti­
ven Mitgliedern Christian Kuhlmann, Michael Psarrianos, Oliver Schoeb und Mi­
chael Schreyer. Diese werden regelmäßig unterstützt von Angela Ina Falkcnberg, 
Sandra Raudies und Holger Sebastian.



Wettbewerbe

Jugendfeuerwehr Misburg gewinnt den Kreiswettbewerb
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Mitte Mai stand der Kreiswettbewerb an. Drei Monate lang, zum Teil mehrmals in 
der Woche, wurde für dieses große Ereignis geübt. Zum erstenmal seit Bestehen der 
Jugendfeuerwehr Misburg wurde dort der erste Platz erreicht.

Mit diesem ersten Platz qualifizierte sich die Jugendfeuerwehr Misburg für die Wett­
kämpfe des Regierungsbezirks Hannover. Dieses bedeutete aber noch intensiveres 
Training, um die geforderten Übungen immer schneller absolvieren zu können.

Am 18. Juni fanden dann die Bezrikswettbewerbe statt. Die Jugendlichen hatten sich 
in den einzelnen Übungsteilen selber übertroffen. Bei der Siegerehrung trauten die 
hannoverschen „Schlachtenbummler“ ihren Augen nicht:

Von 251 Jugendfeuerwehren im Regierungsbezirk Hannover erreichte die Ju­
gendgruppe aus Misburg den 18. Platz!

Mit einer Punktzahl von 1392 verfehlten die Misburger die Landesausscheidung um 
nur 3 Punkte. Sie erreichten aber damit das beste Ergebnis, das eine Feuerwehr 
aus der Stadt Hannover jemals erreicht hat.

Mit diesem Ergebnis haben die Jugendlichen ihrem Jugendfeuerwehrwart Frank 
Busch ein schönes Abschiedsgeschenk beschert.

Als Belohnung gab es am 9. Oktober eine ganz besondere Überraschung: Gemeinsam 
startete man zu einem Kino-Besuch Richtung Innenstadt. Die Eintrittskarten brauch­
ten die Jugendlichen aber nicht selbst zu bezahlen, diese hatten sie sich bereits beim 
Kreiswettbewerb redlich verdient. Der 1. Platz wurde, wie vom Ortsbrandmeister ver­
sprochen, durch die Ortsfeuerwehr mit Kino zum Null-Tarif belohnt.

Am 1. Mai nahmen 14 Jugendliche an einem Feuerwehrleistungsmarsch in Wett­
bergen teil und errangen hierbei einen vierten und einen neunten Platz unter 17 teil­
nehmenden Gruppen. An verschiedenen anzulaufenden Punkten wurde theoretisches 
und praktisches Feuerwehrwissen abgefragt.



Wochenendfreizeiten

Als der Abend näher rückte wurde schließlich der Heimweg angetreten.

12

Die Jugendwarte hoffen, daß die restliche Finanzierung der Fahrt noch durch Zu­
schüsse erfolgt.

In Berlin besichtigt wurden u.a. der Reichstag, das Brandenburger Tor, die Berufs­
feuerwehr Berlin, das Museum am Checkpoint Charlie und das Panoptikum. Die Ge­
schichte Deutschlands und Berlins wurde mittels eines Quiz durch die Teilnehmer 
selbständig erarbeitet.

Im Vorfeld dieser Fahrt hatten die Organisatoren erhebliche Schwierigkeiten, die 
Veranstaltung zu finanzieren. Aber die Feuerwehr Hannover half und stellte einen 
Bus zur Verfügung. Der Berufsfeuerwehrmann Stefan Becker war bereit, diesen Bus 
in seiner Freizeit zu fahren, nun mußten lediglich die Kraftstoffkosten selbst getragen 
werden.

Vom 01. bis zum 03. Dezember fuhren 33 Jugendliche und Betreuer zu einer Studi­
enfahrt nach Berlin.

Das Thema dieser Fahrt lautete: Jugendliche entdecken ihre „alte und neue“ Bun­
deshauptstadt Berlin.

An dieser Stelle sei den „unsichtbaren“ Helfern Bärbel Kuhlmann, Marianne und 
Holger Sebastian, noch einmal ein großer Dank und ein dickes Lob gesagt. Auch 
Armin Kuhlmann möchten wir an dieser Stelle noch einmal danken für die wunderbar 
ausgesuchte Route.

Im August startete die Jugendfeuerwehr eine Radtour ins Grüne. Gegen 10.00 Uhr 
ging es los in Richtung Lehrte. Die erste Strecke führte quer durch Feld und Wiesen 
zu einem Rastpunkt in Ahlten. Dort warteten schon zwei Helfer mit kühlen Geträn­
ken. Nach dieser Erfrischung ging es weiter bis zum Lehrter See, wo man sich wäh­
rend einer einstündigen Pause im Wasser erholen konnte.

Am 24. Mai fuhren 18 Jugendliche und 5 Betreuer für 5 Tage in das Ferienlager Ot­
terndorf bei Cuxhafen. Hier verlebten sie bei herrlichem Wetter spannende Tage. 
Gemeinsames Spielen, Grillen und Wandern war angesagt und hat allen sehr viel 
Spaß gemacht. Bei den Wettbewerben im Zeltlager hat die Jugendgruppc Misburg 
den ersten Platz errungen.

Frisch und ausgeruht wurde zum eigentlichen Ziel der Radtour, den Kolshorner 
Kiesgruben, weitergefahren. Gegen 15.00 Uhr kam die Gruppe dort erschöpft aber 
dennoch gut gelaunt an. Drei Heinzelmänchen (-frauchen) erwarteten sie bereits mit 
gegrilltem Fleisch und kühlen Getränken. Nach dem Essen wurde sich am Nachmit­
tag noch ausgiebig im Wasser und beim Spielen auf der Wiese vergnügt.



Ausrüstung und Bekleidung

Öffentlichkeitsarbeit
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Ein anderer Teil der „Feuerwehrkinder“ führte die Rettung einer verletzten Person 
vor, vom Dach des Gerätehauses aus mittels eines sogenannten Leiterhebels. Interes­
sierte konnten bei der Brandschutzvorführung das Vermeiden von Fettexplosionen 
und die Brandbekämpfung im Hause erlernen.

Auch konnten bei Gespächen mit wißbegierigen Jugendlichen 6 neue Mitglieder für 
die Arbeit bei „Ihrer“ Feuerwehr begeistert werden.

- Fotowände und Plakate führten Interressierte durch die Geschichte der Jugendfeuer­
wehr Misburg,

- anhand von Schautafeln wurden die Aufgaben und Aktionen der Jugendlichen von 
der Gründung (1978) bis heute dargestellt,

- am Bastelstand der Jugendfeuerwehr wurden Schlüsselanhänger und Stressbälle ge­
fertigt,

- bei Einsatzübungen der Jugendlichen konnten sich die Bürger davon überzeugen, 
daß auch die Jugendfeuerwehr eine schlagkräftige Truppe ist und

- ein in Brand gesetztes Übungshaus wurde innerhalb kürzester Zeit gelöscht.

Die zum Abschluß vorgeführte „Feuerwehrmodenschau“ fand ebenfalls großen An­
klang.

Nachdem die Jugendfeuerwehr in 1995 die neue Schutzkleidung erhalten hatte, fehl­
ten noch Sicherheitsschuhe, um vollständig, entsprechend der Unfallverhütungsvor­
schrift, eingekleidet zu sein.

Diese besondere Anerkennung der gemeinützigen Arbeit der Jugendabteilung durch 
alle Parteien im Bezirksrat hat die Mitglieder der Jugendgruppe besonders motiviert. 
Hierfür noch einmal herzlichen Dank an unseren Bezirksrat.

Für 1996 wünscht sich die Jugendfeuerwehr Mittel für geeignete Unterrichtsmateria­
lien und Sportausrüstung. Wir hoffen, auch hierfür ggf. wieder Mittel vom Bezirksrat 
erhalten zu können.

Stellvertretend für alle Aktivitäten im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit der Jugend­
feuerwehr soll hier über den Tag der offenen Tür berichtet werden.

Da eine Finanzierung aus dem Feuerwehrhaushalt nicht möglich war, wurden die 
Schuhe aus Mitteln des Bezirksrates Misburg-Anderten beschafft.

.Jugcndfcuerwehr stellt sich auf dem Tag der offenen Tür den Fragen der Mis- 
burger Bürger



Ausblick

Im September übernahm Matthias Holz die Leitung der Jugendfeuerwehr, da der 
Vorgänger Frank Busch aus beruflichen Gründen nicht mehr in der Lage war, die Ju­
gendgruppe zu führen. Mit Matthias Holz hat er einen würdigen Nachfolger gefun­
den. Der Kamerad Busch wird aber weiterhin als stv. Kreisjugendwart die Geschicke 
der Jugendarbeit mitgestalten.

Alles in allem kann man somit das Gerätehaus der Ortsfeuerwehr Misburg auch als 
ein leistungsfähiges zusätzliches Jugendzentrum in unserem Stadtteil ansehen.

Während ihres Ausbildungsdienstes arbeiten die Jugendlichen mit allen Gerätschaften 
der Ortsfeuerwehr. So wird zum Beispiel mit der Drehleiter, dem Boot oder den mo­
dernen Geräten des Rüstwagens trainiert.

Da es in der heutigen Zeit sehr schwer ist, junge Menschen für ehrenamtliche Tätig­
keiten zu gewinnen, ist es besonders wichtig, die zukünftigen Feuerwehrmänner be­
reits von „klein auf* hierfür zu begeistern, zumal nahezu 80 % der später aktiven 
Feuerwehrmänner aus der Jugendabteilung hervorgehen.

Die Aufgaben der Jugendfeuerwehr bestehen nicht ausschließlich in der feuerwehr­
technischen Ausbildung, sondern vielmehr in der Förderung des Allgemeinwohls und 
dem Dienst am Nächsten in unserer Gesellschaft.

Im Jahre 1995 wurden fast 3.000 Dienststunden geleistet dabei lag die durchschnittli­
che Dienstbeteiligung bei 84 %.

Die Erfolge bei den Wettbewerben und die außergewöhnlich gute Dienstbeteiligung 
zeigen, daß sich die Jugendgruppe auch 1995 zu einem „Aushängeschild“ der Orts­
feuerwehr und des Stadtteils entwickelt hat.
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Jahresbericht des Spielmannszuges 1995 |

Personalstatistik

Dienstveranstaltungen

Gesamtübersicht

2

2

16

Viele Mitglieder des Spielmannszuges gehören gleichzeitig auch der Aktiven oder 
der Jugendabteilung an.

Das Durchschnittsalter beträgt nunmehr 18 Jahre. Über 16 Jahre alt sind 7 weibliche 
und 12 männliche Mitglieder. 16 Mitglieder sind zwischen 10 und 16 Jahre alt.

Zum 31. Dezember 1995 gehören dem Spielmanns- und Fanfarenzug der Ortsfeuer­
wehr Misburg 35 Mitglieder an. Gegenüber dem Stand zu Beginn des Jahres ist damit 
eine Abnahme um 6 Mitglieder zu verzeichnen.

Art der Veranstaltung________________
Übungsabende_______________________
feuerwehrmäßige Auftritte_____________
sonstige Auftritte________________
besondere Auftritte

Kamevalsumzug Hannover
Rosenmontagsumzug Düsseldorf_____

Fahrten, Wanderungen
mit Jugendfeuerwehr nach Berlin
mit Aktiver Abteilung nach Bad Vilbel 

Sonstiges
Sommemachtsdisco zugunsten Unicef
Groschenfete
Weihnachtsfeier___________________

Gesamtveranstaltungen
3

115

Anzahl 
72 

_2_ _ 
" 27'



Jahresrückblick

Ausblick

Für Februar/März ist wieder eine Harzwanderung geplant.

17

Durch gründliche Ausbildung sollen die sieben Neuzugänge des Jahres 1995 mög­
lichst bald einen Stand erreichen, um auch bei Auftritten mitspielen zu können.

Im Jahre 1995 sind wieder viele neue Jugendliche dem Spielmannszug beigetreten. 
Leider haben auch einige gutausgebildele und erfahrene Spielleute den Zug verlassen. 
So ist der Zug weiterhin sehr Jung“ mit einem Durchschnittsalter der Mitglieder von 
18 Jahren.

Entsprechend wird im Jahre 1996 die Aus- und Weiterbildung der Spielleute weiter­
hin im Vordergrund stehen.

Im eigenen Bereich wurden die traditionelle und immer sehr beliebte „Groschenfete“ 
und zum Jahresausklang eine Weihnachtsfeier für die Mitglieder des Spielmannszu­
ges durchgeführt.

Wie in jedem Jahr war der Spielmannszug auch 1995 wieder bei zahlreichen Veran­
staltungen wie Platzkonzerten, Ständchen, Hochzeiten und Jubiläen gefordert.

Nach dem Rücktritt von Enzo Ritacco als Spielmannszugführer (Ortsstabführer) wur­
den vom Ortsbrandmeister kommissarisch Daniela Witte zur Ortsstabführerin und ihr 
zur Seite Carsten Gebhardt zum Geschäftsführer und stv. Ortsstabführer ernannt. 
Beide werden sich Anfang nächsten Jahres bei der Mitgliedervesammlung des Spiel­
mannszuges zur Wahl stellen. Um sich ganz der neuen Aufgabe widmen zu können, 
trat Carsten Gebhardt gleichzeitig als Schriftführer der Ortsfeuerwehr zurück.

Besonders hervorzuheben ist die im Juni im Gerätehaus durchgeführte „Disco zu­
gunsten UNICEF', die einen Reinerlös für UNICEF in Höhe von DM 2.550,00 ein­
brachte. Ausführlich kann hierüber im Presseteil dieser Ausgabe nachgelesen werden.

Geplant ist daher, im Frühjahr 1996 außerhalb von Misburg ein 
„Übungswochenende“ zu veranstalten, um intensiv einige Musikstücke mit allen 
Spielleutcn einzustudieren. Darüber hinaus sollen auch wieder einige Lehrgänge an 
der Musikschule in Bad Gandersheim/Harz angeboten werden.



Jahresbericht der Seelberger Musikanten 19951

Personalstatistik

Dienstveranstaltungen

18

Die Dienstbeteiligung an den Proben lag im Jahre 1995 bei 78 %. Das erklärt auch 
den hohen Leistungsstand dieser Abteilung.

In den letzten drei Jahren hat sich der Name „Seelberger Musikanten“ der Ortsfcuer- 
wehr Misburg durchgesetzt und die Abteilung gehört zum festen Bestandteil des kul­
turellen Geschehens in unserem Stadtbezirk.

Bei zahlreichen Anlässen wie am Vatertag beim Musizieren im Walde oder beim Tag 
der offenen Tür unserer Ortsfeuerwehr konnte dieser Klangkörper die Öffentlichkeit 
mit Musikstücken erfreuen. An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an Herrn 
Dechow für die hervorragende Herrichtung des Waldweges und an seine Familie 
sowie an Familie Riebling für die flüssige Stärkung auf dem Wege zum Musizieren 
im Walde.

Durch den plötzlichen Tod des Kassierers Fritz Pröschel hat der Mitgliederbestand 
gegenüber dem Vorjahr leider um einen Musiker abgenommen.

Zum 31. Dezember 1995 gehören den Seelbcrger Musikanten der Ortsfeuerwehr 
Misburg 19 Mitglieder und ein Dauergastbläser an. Das Durchschnittsalter beträgt 47 
Jahre.

Art der Veranstaltung___________________
Übungsabende___________________________
Musik bei Beerdigungen__________________
andere feuerwehrmäßige und sonstige Auftritte 
Fahrt nach Würzburg_____________________
Gesamtvcranstaltungen

Anzahl
43
11
11
1

Im Jahre 1995 kam auch die Kameradschaftspflege nicht zu kurz. Höhepunkt war ei­
ne Fahrt nach Würzburg. Bei herrlichem Herbstwetter konnten dort zwei schöne Tage 
zusammen mit Kameraden aus der Aktiven und aus der Alters- und Ehrenabteilung 
verbracht werden.
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wochenspiegel

8. November 1995
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Seelberger Musikanten der Ortäfeuerwehr Misburg

Ein schönes Wochenende 
in Würzburg

Nach der Ankunft gegen 
Mittag in Würzburg wurde 
zunächst unter fachkundiger 
Führung eine Stadlbesichti­
gung vorgenommen. Beson­
ders interessant waren hier­
bei die Besichtigung der ein­
drucksvollen Altstadt und der

Anschließend ging es nach 
Bad Bruckcnau, wo in einem 
sehr guten Hotel Quartier 
genommen wurde. Da die 
Gegend um Würzburg für ihre 
hervorragenden Weine be­
kannt ist, stand am Abend eine 
Weinprobe auf dem Pro­
gramm. Beim gemütlichen 
Zusammensein mit Tanz 
wurde so mancher edle Trop­
fen genossen.

Nach einem ausgiebigen 
Frühstück im Hotel ging es 
dann am Sonntagmorgen mit 
dem Bus weiter in den ca. 10 
km entfernten Berggasthof

Am ersten Okloberwo- 
chenende verbrachten die 
Seelberger Musikanten der 
Ortsfeuerwehr Misburg bei 
herrlichem Wetter ein schö­
nes Wochenende in der Nähe 
von Würzburg. Schon früh und 
gut gelaunt ging cs am 
Son nabend vormittag mit ei­
nem modernen Reisebus los 
in Richtung Wurzburg. Neben 
vielen aktiven Musikern und 
ihren Frauen nahmen auch 
zahlreiche Freunde aus der 
Ortsfeuerwehr Misburg an 
dieser Fahri teil.

■’Drvistclz' Hier wurde nicht 
nur zu Mittag gegessen, son­
dern auch auf der Terrasse des 
Gasthofes im Freien musiziert 
Da das schöne Wetter an die­
sem Tag zahlreiche Wanderer 
zu einem Spaziergang auf die 
Anhohe herausgelockt hatte, 
fand sich auch immer wieder 
eine große Schar begeisterter 
Zuhörer Auch die Fahrttcil- 
nehmer erkletterten selbstver­
ständlich die Aussichtshöhe 
und genossen den herrlichen 
Blick auf die Landschaft am 
Fuße des Dreistelz

Auf der Rückfahrt wurde 
noch einmal in Kassel Halt 
gemacht. Hier wurden Wil- 
nelmshöhe und Herkules be­
sichtigt. Zurückgekommen in 
Hannover waren sich alle 
Teilnehmer einig, ein tolles 
Wochenende verbracht zu 
haben Herzlichen Dank an die 
Organisatoren, 
Hans Meyer’

Übrigens, die Seclberger 
Musikanten üben jeden Mitt­
woch in der Zeit von 19.30 bis 
21 30 Uhr im Gerätehaus der 
Ortsfeuerwehr Misburg, Am 
Seulberg Interessierte sind 
jederzeit herzlich willkommen 
Bei der Ausbildung sind die 
Musiker gerne behilflich, rdh

W’r--- 
4
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AMK-Ehrennadel und Ehrenmitgliedschaft

Verdienstvolle Ehrung
Stehende Ovationen der Mitglieder und Gäste

DirmrrnljfhrJ 
Heinz Schul:.

wochenspiegcl
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I
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dig- 
iten
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i unserer Gesell- 
«haft Die Jugcrdwartc brau­
chen viel EinfüNung*v*rmo-

D» neu- « o 
■ Rüstwagrn, vieles getan 
Jahre alt J-----* -

Jcrholt da 
Wind- ncL- 

inwirkung auch 
Unbelug- Willi 

thalll.Hiers.iw 
gefordert, die 

I berrilru*tcl- 
*elb*t

Sareyko machte deutlich. 
daS die Stadl verpflichtet ist, 
■eben der Bcrulsfcucnvchr 

„ _jch eine leistungsfähige Frvl- 
i-lug- willige Feuerwehr zu ur­
rund halten Die Kameraden M imi ancr csnragi n irr ivjanre vicic wchls 

tragen durch ihren Einsatz und Mitglieder gehören glcich/ci- 
die AusbddungsLitigkcit zum ltg der Aktiven oder lugend- r
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-chnischcr Möburgvr Wehr besteht aus zahlen 20 Mitglieder Sie (ci- 
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am hau- N'cuzugängc au* der eigenen ‘Ophnge* Bestehen 
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18 Jahre all DurchschrultMltcr inzwischen einen behenderen Stand in der 
"J Wehr Die Aufgaben bestehen 
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Jugendarbeit tragt ihre Fruch- düng, sondern vielmehr in der

le und zci 
schlagcnc 1

Dem £,------------
Fanfarvnzug gehören -II 

‘ .-der an Da* Durchsch

Die Jahreshauptversamm­
lung der Frei willigen Feuer­
wehr Misburg konnte In 
diesem Jahr besondere Hö­
hepunkte serzcichnen. Her­
ausragende Ehrungen für 
Werner Muhlbach und Wal­
ter Köhler.

tndmeiiler Mtehael Sarrvio. A...n- 
SuJ/t »endrtnurr Klaut-LeieharJ

AMK-VcirutzenJer Hebend 
I Löffler unJ ßrrirls- 
rI /O. WW/flfng Ulmer

Aut der die*;ahng.n Jah­
reshauptversammlung der 
Mtsbarger Feuerwehr konnte 
d*r amtierende 0rt*branJmc.*- 
ter Michael Sarcvko pn -m men­
te Gaste begruben Unter ih­
nen Bczirksbürgcrmcistcr 
Heinz Schulz, tandtapabgr- 
ordneten And Plaut, Ratsherr 
Paul Pawcisk). Bczirksrntsherr 
Jürgen Osterwald und AMK- 
Vorsitzender Helmut Mönke- 
mcicr Von der Bcrvlsfeuer- 
wihr Hannover Branddirek­
tor Reif Simon, *on der Frei­
willigen Feuerwehr Stadl- 
Brandmeister KJaus-Eckehard 
Löffler, Brandschutzbvrvichs- 
leiter Ost Axel KJcbb. Brand­
amtsrat Wolfgang Hclmcrding 
und Ehrenmitglied Hcmncn 
Becker

Ortsbrand meister 
bedankte sich bei 
Kommando für d 
gc Unlcrslulzunc u 
te Khondcrs dir 
Eigenkxktungcn und S, 
der Mitglieder bei der  
* .erung des CcrStchauscs Die 
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tung für den Vorplatz, und 
Parkplatz für den AUrmUll 
enteilt
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Feuerwehr um dn? Erneuerung 
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icncrschrinungcn Das neu- ist in Misburg gut Htcrfurwird 
»te Fahrzeug der ° ------ “ -
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Waltcr 
letzt zu 
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Hans Meyer und Icehen Gaedee- 
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Verdienstvolle Ehrung 
für Walter Köhler

Weiter von Sette 1

ishh» Äumft&suM 
fe Höhlar

öschbczirksfül 
|9R2 - l«l ( 
er Von 1969 - 
uefährer der

al« Verbild zu nehmen
Nach alter Feuerwehrauto 

wurde allen Beförderten und 
Geehrten mit einem dreifachen 
"Gut Wehr' gedankt

Im Anschluß wurde noch 
lange ün Misburgrr Bürger­
haus gefeiert. - i II

haus der Feuerwehr Mislnirg 
auch .vis ein k-Stunfähiges 
zusätzliches jugindzentrum im 
Stidttnl Misburg sehen

N&didici d?r öhemXjj 
Orutvundnuziiee der Prdi 
hgtrn Feuerwehr Mabu.^, 
Walter Köhler, berciu Ardxi^ 
dr» lehrt» für cehw VtnJkn» 
sta ztCTi Elcvranlgted der 
Ortsleuerwi.hr Mttourg er­
nannt und nut «L*r EJit^nredd 
der AMK auacxzxjchnet wur­
de (d,e MAZ bertduzraX IM 
cm gr'fier’ip« Ecjigz-ncru 
fürcte AJ.7OTrv.h0it nunmehr 
nm der Vcritihunc des D-xt- . 
sehen FcucrwchreK»nkreu2rs , “ 
in Gold gewürdigt worden. ,?•’ 
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>. 'ttbuBdrs HmbvWct am 20. 
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Fn.nrt.-gtn Feuerwehr orwiir 
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Red Steen, d» Eh-jag vor. 
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Als 
__ __________ ink? 

nne silberne Taschenuhr 
mit Gravur überreicht.

Der CrtsbranJmcMtrr Sa- 
nrykn legte den Mitgliedern 

Funktionen ans Herz. Sech solche verdien- 
.>urdc Wal- le Kameraden wie Waller 
Obcrbrand- KZ hier und Werner Mühlbach 

1979 -----
für 
im 
im

schließend bis 1**4 deren 0c- besonders geehrt. Auch^----
rcitschaftsführcr Mehrere wie Walter Köhler - tC ,— 
Jahn? stellvertretender in der Misburgvr Wehr 
Brardschutzkmchsteter Chi beonderc Ehrengabe wut 
Von 1975 - 199J gehörte er ihm  ----- M------ T—•“
dem Verstand des kreisfcucr- 
wehrvertendes der Landes­
hauptstadt Hannover an 

Bürger- Aufgrund seiner Funktionen 
und Verdienste wurde Wal- *c 
ter Köhler zum ___ 1__
meister ernannt Im fahre l‘ 
mit dem Ehrenzeichen 
Zf^ahngc Mitgliedschaft 
Feuerlöschwesen sowie .... 
Jahre 1966 mit dem Deutschen 
Fcucrwchrchivnkrruz in Sil­
ber ausgezeichnet

Aufgrund der besonderen 
Verdienste und Leistungen 
dn-u- engagierten Mannes 
wurde Walter Köhler zum 
Ehrvmitglied der Misburger 
Feuerwehr ernannt Stehende 

. rationen der Mitglieder 
gegleiteten die Glückwünsche 

Eine weitere Ehrung erhielt 
Walter Kohler durch den 
Versitzenden der AMK, Hel­
mut Mönkcmcicr Dieser über- 
reichte ihm wegen seiner 
besonderen Verdienste im 
Stadtteil die Ehn-nnadel der 
AMK

10 Persönlichkeiten 
den erst mit dicwr Ehj 
del ausgezeichnet. 
Köhler Kinn sich . 
diesem erlesenen Kreis «••- 
len. 

Neben Walter Köhler 
wurde auch Werner Muhlbach
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Wochenspiegel
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Frau Becker uvr begeistert 6brr dir grtfc Auswahl <m Buffet.

Ehrenmtghed Walter Kühler mit Ehefrau Edith.
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Au» dm Urlaub zurück Willi Noll mit Ehefrau Maria.
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Der Fcucrwchrball im h 
gcr Bürgerhaus erfüllte 
einmal alle Erwartungen 
Bullet - zusammcngcstcllt vom 
Bürgerhaus-Wirt Josef Orth

sowie Arnold Hart- 
aus Buchholz, der stell- 
tende Ortsbrandmeister 
..denen Volker Reinhard, 
‘IK-Vorsitzendc Helmut 

Mhnkcmeicr sowie die beiden 
Ehrenmitglieder der Misburger 

Sa- Wehr Hei noch Becker und 
Juf- Walter Kdhler Vom Misburg- 
:grü- Andcrter Bczirksrat der Frak- 
irger- tionsvorsitzende der CDU Jür- 

ig- gen Osterwald sowie von der 
er >PD-Frakt)on Waltraud Wolf 

^Christiane Zanot.
Stimmung sorgte die Corn- 
des Hccresmusikkcrps 
>vcr.

.. die frühen Morgenstun- 
... wurde gefeiert Ein gelun­
gner Bal!, der viel Spaß mach-

llbnndmrjler Simon und der SPD-Orttvercinitcrtitzende 
Kirch rode Bernd VortmGller.

Misbur- Anderten 
c wieder mann 

Das vertreten- 
 aus And«- 

„ - i-war der AMK-
henrrragend, überall zufnede- Mönkcm- 
ne Cistc r
Ortsbrandmeisicr 
reyko konnte bei 
tem Saal viel Prominc 
3cn Unter ihnen Bear o.. 
mcisicrHcmz Schulz. Landta; 
sabgverdneter Axel Plaue ■ (_----
hat noch bei keinem Feuerwehr- und 
ball gefehlt - der Vorsitzende Fürt 
des Kreisfcuerwchrvcrbandcs bo 
Roll S’jncn, der SPD-Ortsvcivins- Hannoi _. 
versitzende aus Kirchrodc Bernd Bis in die 
VortmüUcr, Brandamtsrat Wolf- den wurde 
gang Hclmerding, die Orts- gcr 
brand meister Dirk Spehr aus te

____ _
BeztrubVriermeiilet Heinz Schulz und 
bftligCT-.anscr.aft Mi iburg.Anden er Kult 
kerv.er mit Entfrau.
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Im Roderbruch-Zentrum 
erklängen die Fanfaren

Misburger Spielmannszug brachte 
Stimmung ins Roderbruch-Zentrum

‘gen 1 
des nicht nehmen,

Am kommenden Donners­
tag ist im Roderbruchzentrum 
wieder Musik angesagt Ab 16 
Uhr spielen die Musiker des 
Misburger Spielmannszugcs 
mit Marschmusik auf

Auch die Geschäftsleute 
haben für ihre Kunden eine 
besondere Osterüberraschung 
vorbereitet. In den nachstehend 
aufgeführten Geschäften gibts 
buntbemalte und gekochte Eier 
zum Nulltarif. Ab und zu kann 
auch ein Glücksci dabei sein. 
Wo diese Glückscicr sind, das 
wird nicht verraten. Man muß 
schon in die Geschäfte gehen.

An dieser Aktion beteili­
gen sich von der Gemeinschaft 
"Wir im Rochcrbruch":

Stadtsparkassc Hannover 
Geschäftsstelle Roderbruch, 
Fernseh-Studio Reinhardt 
Schnceemann, Dresdner Bank 
Geschäftsstelle Roderbmch, K 
+ S Roderbruch-Friseur, Opti­
ker/Hörgeräte Kiünkcr, Fri­
seursalon Ingo Lockstädt, 
Mode für die ganze Familie

Misburger Spielmannszug 
stimmt das Osterfest ein

ver- Misburger Spielmannszugcs schönen Wetter der Musik 
vor dem Stimmung ins Einkaufszen- beizuwohnen. Eine Aktion der 

Geschäftsleute vor Ort "WIR 
im Roderbruch". In den Ge­
schäften gab es Tausende von 
bunten, gekochten Ostereiern 
zum Nulltarif. Und ab und zu 
war auch ein Glücksei dabei.

Guter Service, gute Lei­
stung, individuelle Beratung 
und ein vielseitiges Angebot 
sind Vorteile beim Einkauf m 
den Geschäften vor Ort. Die 
Geschäftsleute im Roderbruch 
werden sicherlich noch des 
öfteren mit Aktionen auf sich 
aufmerksam machen.

bei Woll-Wiemcr, Schuh-Haus 
Drever, Buchner-Apotheke, 
Parfümerie/Kosmetik Lentz, 
Schreibwaren Wildt, Anitas 
Handarbeitsstube, Cafe Car- 
rö, Videothek Sundmacher, 
City- Bräunungsstudio, Ede- 
ka-Aktivmarkt Wuchcrpfen- 
niR Eis-Cafe San Marco, Ho- 
tulMally, Blumcn-Schmidt und 
Restaurant bei Jannis.

Mode-Boutique Wynona 
verschenkt Süßigkeiten und 
hübsch verpackte Deko-Eier.

Die Aktion läuft am Mitt­
woch, Donnerstag und Oster- 
samstag.

Sicherlich wieder ein schö­
nes Ereignis im Rodcrbruch, 
das von der hiesigen Werbe­
gemeinschaft "Wir im Roder- 
oruch" organisiert wird. Gu­
ter Service, gute Leistung, in­
dividuelle Beratung und ein 
vielseitiges Angcoot sind 
Vorteile der Geschäfte vor Ort.

-ill

Der strahlende Sonnen- und hellen Fanfarenklängen Viele Bürger ließen es sich 
schein war wie bestellt im brachten die Musiker des nicht nehmen, bei diesem 
Roderbruchzentrum am ver- Misburger Spielmannszugcs schönen Wetter der Musik 
gangenen Donnerstag v ’ r'*' ‘ ’
Osterfest Mit Marschmusik trum.

23
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ten nachgedacht. Die jungen Feuer-
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RTH-Station 
besucht

Nieder­
sachsen

Am Samstag den 11. Februar 1995 
fuhren die Jugendlichen der Freiwilli­
gen Feuerwehr Misburg zum Hub­
schrauberlandeplatz der Medizini­
schen Hochschule Hannover. Hier wur­
de ihnen von einem Mitglied der 
Besatzung der für den Großraum Han­
nover zuständige Rettungshubschrau­
ber Christoph 4 vorgestellt.
Ausführlich wurden die an Bord befind­
lichen medizinischen Geräte, der Ein-

WW
•4^ alt. Doch ausgerechnet im Jubiläums­

smog Jahr wird über Kosteneinsparung und 
Schließung von Hubschrauberstandor- 
,en nachgedacht. Die jungen Feuer-

Deren, er wrro m rauen. ,n oenen Vß wehrmänner hoHon. daß auch in Zu­
bodengebundene Rettungsdienst kunft genügend flnanzlelle Mittel fflrdte 
t schnell genug an der Einsatzstel- 9 /. Lultrel,un9 zur Verfügung stehen.

Dieses war eine der ersten Aktionen 
dieses Jahres, bei der es nicht aus­
schließlich um Feuerwehrtechnik ging. 
Für das laufende Jahr sind noch weite­
re Aktivitäten geplant, wie zum Beispiel 
eine 5-Tagesfahrt zum Zeltlager Ot­
terndorf, Schlittschuhlaufen und einen 
Wochenendausllug nach Berlin.
Frank Busch

ZtfirncHRiFT oen DtiurecHCN juacNPFCucnwcHH Lauffeuer

satzbereich und die Aufgaben, sowie 
die Organisation der Luftrettung er- A. <5* k.7.
klärt. i
Zur Besatzung des Hubschraubers • 
gehören neben dem Piloten und einem q'^ 
Bordwart noch ein Rettungsassistent 
und ein Notarzt. Die Besatzung des > z 
Christoph 4 wird vom Bundesgrenz­
schutz, den Johannitern und der Medi­
zinischen Hochschule Hannover ge­
stellt. Mit dieser Besatzung ist der Ret­
tungshubschrauber spätestens nach 
drei Minuten in der Luft.
Auch der Transport von schwerverletz­
ten Personen kann mit dem Hub­
schrauber schonender als mit einem 
Rettungswagen erfolgen
Christoph 4 ist das ganze Jahr von 
Sonnenauf- bis Sonnenuntergang ein­
satzbereit. Er wird in Fällen, in denen 
der t 
nicht schnell genug an der Einsatzstel­
le sein kann oder als zusätzliches Ret- 
lungsmittel zur Unfallstelle gerufen. 
Die Besichtigung fand bei den Jugend­
lichen großes Interesse, daher möchte 
sich die Feuerwehr Misburg nochmals 
bei der Besatzung des .Christoph 4“ für 
die gute Führung bedanken.
In diesem Jahr wird die organisierte 
Luhrettung in Deutschland 25 Jahre
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Uber 1000 Besucher beim 
Vatertag im Misburger Wald

legrill und schenkte Flaschen­
bier aus. Übrigens gut gekühlt. 
Gut ranke-Wcsoly sorgte fort­
während für Nachschub

Spaziergänger und Radfah­
rer, oftmals die ganze Fami­
lie, sahen in diesem Fest den 
Start oder die Ankunft einer 
längeren Tour durch den 
Misburger Wald

Es ist schon Tradition, die 
Vatcrtags-Feier am Himmel­
fahrtstag im Misburger Wald 
Die Scclbergcr Musikanten in 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Misburg sind immer dabei. 
Von Beginn an Sie spielten 
von 9 bis 14 Uhr mit zünftiger 
Blasmusik auf.

Die Feuerwehr grillte Brat­
würstchen auf dem Holzkoh-

IKl

fei
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Samstag, 
3. Juni 95 
ab 19 Uhr: 
Feuerwehr- 
Gerätehaus!

Am kommenden Samstag, 
3. Juni, ist im Misburger Feu- 
crwehrgcrätchaus der Bär los 
Der Spielmanns- und Fanfa- 
rcnzue lädt zu einer heißen 
Disco-Nacht für jedermann ein. 
Für jeden wird etwas geboten 
- das Alter spielt keine Rolle. 
Der Disc-Jockey hat nicht nur 
heiße Rock-Scheiben drauf, 
sondern auf Wunsch der älte­
ren Generation auch den 
Schneewalzer oder Schunkel­
musik zum Mitsingen.

Und dann natürlich heiße 
Rhythmen, damit ordentlich 
die Post abgeht. Die neuesten 
Hits der Saison sind angesagt.

Misburger Spielmannszug lädt ein

Disco für unicef
Misburger Spielmannszug lädt ein 

Disco für unicef
Fortsetzung von Seite 1

großen Show. Die Gesamtein­
nahmen des Abends, inkludv 
dem Eintrittsgeld, sind für 
unicef bestimmt. Der Veran­
stalter, der Spielmanns- und 
Fanfarenzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Misburg, will damit 
zeigen, daß nicht nur geredet 
werden soll, sondern cs müs­
sen auch Taten folgen. Wer an 
diesem Abend nicht da sein 
kann, hat auch die Möglich­
keit, eine Spende zu tätigen 
Einfach anrufen bei der Feu­
erwehr unter 59 11 40, die 
Spende wird dann abgeholt. 
Spielmannszugführer Enzo 
Ritacco; "Helfen auch Sic mit 
einem kleinen Beitrag den 
unicef-Kindern".

Das Feuerwehrgerätehaus 
in Misburg befindet sich in 
der Straße Am Seelberg. Es ist 
nicht zu verfehlerv das leuch­
tende Rot der Fahrzeuge zeigt 
den richtigen Standort

Eintritt 10,— Mark, Beginn 
iten Zweck- "Disco für 19 Uhr, und das Ende ist noch

Für das leibliche Wohl wird 
ebenfalls gesorgt - die Feuer­
wehrmänner wissen schließ­
lich, daß man mit einem hun­
grigen Magen nicht gut tan­
zen kann. Bratwurst vom 
Holzkohlegrill paßt zum zünf­
tigen, gezapften Bier vom Faß. 
Dazu die allseits beliebten 
Lüttjen Lagen - meterweise 
angeboten

Wer von alkoholischen 
Getränken nicht viel hält, ist 
bei den alkoholfreien Ange­
boten gut beraten.

Das Feuerwehrgerätehaus 
wird für die große Disco-Fete 
vorbereitet. Disco mit einer 
Super-Light-Show soll den 
Besuchern geboten werden. Ab 
19 Uhr geht es los. Und wer 
meint, dann ist es ja noch viel 
zu hell, der wird sich wun­
dem. Die Feuerwehr wird für 
das entsprechende Disco-Licht 
schon sorgen.

Die ganze Sache dient noch
einem guten Zweck. "Disco für 19 Uhr, und das 1 
unicef” heißt das Motto dieser nicht abzusehen.
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/VW •
Familie Grummt mit dabei.

2550 Mark für unicef
Der Spielmanns- und Fanfarenzug der FF Misburg 

veranstaltete Disco für unicef

Fotos: Wolfgang Ulmer 

bringen, da für alle Altersgrup­
pen passende Musik dabei war 

Als in den frühen Morgen­
stunden die Veranstaltung 
ausklang, waren sich alle ei­
nig, daß dieser Abend gelun­
gen war.

Die Spende an die Unicef 
in Höhe von 2.550 Mark setzt 
sich aus den Eintrittsgeldern, 
dem Verzehr und den zahlrei­
chen Spenden zusammen.

Der Spielmannszug Mis­
burg bedankt sich bei allen 
Spendern und Teilnehmern der 
Disco recht herzlich: Fleische­
rei Husen, Pizzeria MHH,

Enzo Ritacco (Mitte) mit dem Spaident opf für unicef. Ratsherr Bernd Strauch (li.) gratulierte dem 
Spielmannszug für diese tolle Idee.

Am Samstag, dem 3. Juni 
1995, veranstaltete der Spiel- 
mannszug der Freiwilligen 
Feuerwehr Misburg eine 
Sommemachtsdisco zugunsten 
der Unicef. Die zahlreichen 
Gäste konnten sich mit Brat­
wurst vom Grill, Bier vom Faß 
und anderen Getränken stär­
ken

Nachdem die Fahrzeughal­
le von den Spielmannszugmit- 
gliedem in einen discoähnli­
chen Zustand versetzt wurde, 
war es für die zwei Disc­
jockeys kein Problem, die

Zwischendurch gab's eine Erfri­
schung.
Pizzeria La Castagna, Eiscafu 
Marmolada, Kfz-Betrieb Wit­
te sowie Spendern, die nament­
lich nicht erwähnt werden 
möchten. Anette Pieczak1,r .f
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Rohol wird dann mit Kevcl 
wagen zur Raffinerie 
Hamburg zur weiteren 
beilung transportier! Um 10 
Uhr begann die Übung 
war nach einer Stunde l_. .. 
det Die Feuerwehrmänner 
mußten unter extremer Hit/e 
ihre Arbeit verrichten

Die angenommene Einsatz, 
läge lautete Aus einem leck- 
geschlagcnen Tankwaggon 
strömten Chlor- und Salrsau- 
redämpfe Eine verletzte Per­
son lag unter dem Waggon

Zur Mcnschcnrettung und 
Bekämpfung der Dampfe 
kamen zum Einsatz 4 Tank­
löschfahrzeuge, 1 Drehleiter 
und I Notarzteinsalzfahrzcug 
Über 2 C-Rrhre wurde der 
Tankwaggon mit einem Was- 
scnchJeier besprüht und un­
ter schwerem Atemschutz die 
vericlztc Person geborgen. Der 
Verletzte wurde mit dem- 
Notarztwagcn ablransporticrt

Die zweite Einsatzlage 
Löschen brennenden
GrcStani

Im Ernstfall wird 
der Tank mit cin^m Schaum­
teppich (Schwerschaum) 
deckt, dochhicrauf wurdet 
Einsatz aus Kost eng rür 
verzichtet

Die Feuerwehrmänner 
nahmen c.nr staticnkn* Tank 
bcncsclung vor, einmal über 

stationäre Wx-acrvcrsocgung 
und über Wasserentnahme ans 
dem Mittellandkanal Insge­
samt wurden 7 War^erwcner 
einccsd-n. dir in. gesamt etwa 
4.000 Liter Wasser pro Minute 
auf den Tank crgt’ wn Beson­
ders unpvwnt der Wasserwer­
fer über der Drehleiter, der

den Tank von oben besprüh­
te

Die Wa«*erbcncse1ung 
dient als Schutz für die be­
nachbarten Tank*, 
angenommene Hi 
überschlagt

Othmer von der Bcruhfrucr- 
wchr Hannover Er zog Bilanz 
und erklärte in einer kurzen 
Stellungnahme "Die Zusam­
menarbeit mit der Freiwilli­
gen Feuerwehr hier vor Ort ist 
immer gut gewesen,- bei Ein­
sätzen und bei Übungen Wir 
haben aus dieser hcutigeh 
Übung gelernt, daß die Ein- 
satzlagc so umfangreich war, 
daß noch zwei Wehren benö- 
tigi worden wkren Allem 
wetterbcdingl reichten die 
Kräfte nicht aus *

Misburgs Ortsbrandmetslcr 
Michael Sareyko ergänzte 
"Die Übung ist gut gelaufen, 
die Ziele, die wir uns gesteckt 
haben, wurden erreicht. Vor­
rangig waren dir Kenntnisse 
der Örtlichkeiten, insbesondere

de« Waswmctze».*
Nach der Übung trafen sich 

alle Beteiligten zu einer Ab- 
schlußbspnxhung im Feuer- 
wchrgerltchaus, wx» Walter 
Köhler mit seiner Ehefrau 
Edith bereits heiße Würstchen 
und belegte Brote vorbereitet 

hatten
Ortsbrandmeister Michael 

Sareyko richtete seinen beson­

deren Dank xn die VTC und 
BEB. insbesondere Herrn Karl- 
Heinz Christ, für die Zurver­
fügungstellung des Geländes 
Für die Bürger wird jetzt schon 
auf den Tag der offenen Tür 
der Feuerwehr am 12 August 
hingvwKscn. wo man sich über 
die Arbeit der Wehr informie­
ren kann. -ill.

Das die Übungen nicht 
immer so mbungslc* ablau- 
len. zeigte das Hatzen eines 
Schlauches an der Entnahme­
stelle. Wahrscheinlich war noch 
Luft im Schlauch, die rocht so 
schnell entweichen konnte und 
durch den starken Wasserdruck 
stieg der Gesamt druck enorm 
in die Höhe und ließ den 
Schlauch platzen. Für die be­
teiligten Feuerwehrmänner 
eine große Aufregung aber 
auch c-jw kühk-nde trtmehung 
in der großen Hitze Die Übung 

diente der Zusammenarbeit 
verschiedener Feuerwchrkraf- 
te. das bessere Kenne nlernen 
der Örtlichkeiten und Feuer- 
löschnnnchtungen aut dem 
Gelinde der VTG und BEB

Die Ei nsat zkitung hatte 
Hauptbrandmerster Friedhelm

Am vergangenen ' 
veranstalteten die Fre. 
Feuerwehren Misbui 
Anderten gemein: 
Bcrufsfcucrwehr

im Großraum Hannover ge­
fördert wird, lauft über drei 
Pipelines in das Tanklager und 
wird hier in den Großlanks 
gelagert Dieses dünnflüwigv

eine Großubung auf dem 
Dcurag-Ncrag-Gcfknde in 
Misburg übungsert war das 
VTG-Tanklagrr. das heute nexh 
•n Betrieb i*t Das Erdöl, das
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Wasserdusche über den Waggon.

Lagebesprechung.

«RE

Ventile geöffnet.

Wasserentnahme aus dem Kanal

■

■ ’ J

■te&f - 
Jfeäc--; -•

tu

/iS rs-

■A;/ '

Der Riesentank wird bespritzt.



Ortsfeuerwehr Misburg im Spiegel der Presse

9. August 1995

Wochenspiegel

30

_____

stellt sich vor!
Tag der offenen Tür am 'S 2. August '95

Die Misburger Feuerwehr bereitet sich auf den Tag der offenen Tür am kommenden Samstag vor. 
Unser Foto zeigt eine Übung am Schlauen. Foto: Wolfgang Tllmcr

— MisEwaer
Feuerwehr

Am kommenden Samstag, 
den 12. August 1995, lädt die 
Ortsfeuerwehr Misburg zu ei­
nem Tag der offenen Tür am 
Geratehaus in der Straße Am 
Scelberg ein. Ab 10.00 Uhr 
werden viele Aktivitäten und 
Aktionen geboten. Die interes­
sierten Bürger können sich vor 
Ort vom technischen Stand und 
der Ausbildung der Misburger 
Wehr überzeugen

Wegen der Größe der Festi­
vitäten ist die Straße Am Scel­
berg in der Nähe des Feuer­
wehrgerätehauses gesperrt. Die 
Autofahrer werden umgclcitet 

Zj* über die Nienhagener Straße oder 
bereits an Meyers Garten.

Den ganzen Tag über kön­
nen die Misburger hinsatzfahr- 
zeuge und Gerätschaften besich­
tigt werden. Zum Fuhrpark 
gehören ein Tanklöschfahrzeug 

: H TLF 16, je ein Löschgruppen­
fahrzeug LF 16 und LF 8, eine 
Drehleiter DL 23-12 K, ein Rüst- 
wagen RW sowie das Einsatz- 
leitfahrzeug und das Rettungs­
boot für Einsätze bei Wasserun­
fällen und -Verschmutzungen.

Lesen Sie weiter auf Seite 3.

I w*"
B *3SS&;
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Spirlmannrrufl 
Sadbargar Musikanten
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Gilda Löschrvgu

/ 
Strafen« parre
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MaJ wett bewerb 
Preiaverlathung

10 00 Eröffnung
10 00 • 12.00 Hubschrauber RutMtfügg
11.00 Bergung von Personen aus dem Obergeschoß
11.00 • 17.00 Schm nkzeft für K noer
12.00 Technische Hr.teestung am PKW
12 00-15 00 Ausgabe der Erbsensuppe
12 00 ■ 16 00 Rundfahrten für de Knder mit der

I Schmlnkaatl |

- Hubschrauber­
ahl Rundfl«.

Erfvtscbangagatr&ake 
Liren

Feuerwehr durch Msburg
13.00 Absei en vom FcuerweMurm 
13.00 16 00 MusJtdarbetung des Speimanns- 

und Fanfahreniuges
14 00 Technische Hilfeleistung am PKW
14.30 18 00 Kaffee und Kuchen 
15.00 Abse en vom Feuerwehrturm 
’5.00 Presverteiung des Mahaettoewerbes 
15.00 • 18 00 Hubschrauber Rundfüge
15.30 Löschübung oer Jugendfeuerwehr 

auf dem Posiparkpau
Löschübung der aktiven Abtelung auf dem 
Postoarkp aü, nut Einbeziehung 
der Zuschauer.

16.00 -18.00 MusJtdarbetung der Seeberger Musikanten 
17.00 Bergung von Personen aus dem Obergeschoß 
10.00 • 18 00 Vorführungen über Thema

‘Sicherheit im Haushalt ’
12.00-18 00 Urvcelstanö

Fortsetzung von Seite 1

Misburger Feuerwehr lädt ein 
zum Tag der offenen Tür

OrtvbrandmeHtcT Michael 
Sareyko und Mine Mannschaft 
helfen auf eutes Wetter und 
wünschen allen Besuchern viel 
Spaß beim Fest der Misburger 
Feuerwehr.

JL.
El. Fahnaug und

GetMesehau

Bei Übungen der Aktiven und 
der Jugendabteilung werden 
einige der Fahrzeuge mit einbv 
zogen. um Ihnen deren speziel­
le LinMtzberciche in der Praxis 
zu zeigen De» * eiteren werden 
für kznder Rundfahrten nut ‘ ~ 
LF 8 angrboicn Soweit r.__
Einvitzbcrrit'zhjft zulaßt, wird 
auchdietk-rufUeuerwehr Han­
nover noch m.t weiteren Fahr 
zeugen vertreten «ein

AI« besondere» Bonbon 
werden diesmal in der Zett 
zwischen 1000 und 121» Lhr 
»owiezwuchen 15.00und IS00 
Uhr Hubvchrauber-Ru. J.l_o. 
über Misburg angebetm Flug- 
tK*rU können noch kurzfristig 
beim Schrribwarcng« 
Qirista Johrms in der I 
versehen Straße 27. 
noch am Veranstaltun: 
Ort erworben werden. I 
betragt pto Persc, 
Geboten werden h; 
achtminutigcr Rundilug m.t 
jeweils 5 Passagieren an Bord 
Der Überschuß au« der Durch­
führung der RundIluge wird für 
UNICEF gespendet UNICEF 
wird aucn am Geiatehaus mit 
einem eigenen Information«- 
stand vertreten mn

Für die Kinder wird auch 
v.cle» g't'Oten. So stehen wie- 
der Hupfburg und Schminkzelt 
zur Verfügung Die Jugcndfeu- 
erwehr hat eine Bastdeeke ein­
gerichtet in der unter anderem 
‘chluivcLinluAgcr gemacht wer- aen,v 

I dcak-mncn.Ss-JM-Fertigkeit im “P“ 
iv Umgang mit Feuerwehrschlau- , 

«ben kann jeder an det Spnlz- ‘,urt’ 
Ul dem wand testen f“1.
nde Um 15 00 L'hr findet dann h'S' 

die Prctsverleihung für dm 
Ml Iw et beweib Statt, Der Wett- 
bewerb findet in Zusainmenar- ~nn . -. 
beit mn der Quelle -Agentur Absnlubv"; 

Bonbon Grummt statt Alle eingereich- 2c,ht- Kshnisc 
der Alt ten B-lder werden ausgestellt. an einem FTil 

12 B0 L'hr Li dm einzelnen Wertung«grup- t'<n Leiterhel 
und IS 00 pen v. ird jewcilsein Fahrrad als 
lundflüge itauptprds vergeben Alle, die 

’J , ’ Bilder e.ngervkht haben, soll- 
■ «■ristig tmum l5<J)Lrhranwr-mdsein. 
jeschaft denn jeder erhalt einen Preis 
Hanno- Für die musikalische Um­

oder auch rahmung des Tagrs der offenen 
’Ä'tagscr Tur sorgender Spirin ianns-und 
Drrl'n-.s FanfarmzugtowiedieSrvIber- 

rrvon 75 Mark ger Musikanten der Orlsfeuer- 
- hirrtureinca wehrM.sburg Furdasleibliche
dundilug m.t Wohl ist soTwremundlich auch 

’.ieren an Bord bestens gesorgt Neben Essen 
vom Grill. Schmalzbroten so­
wie Kaffee und Kuchen wird in 
dcrZc.lvon 1200 bis 1500 Uhr 
auch wieder die beliebte Erbsen- 
»uppe ausgegeben. Zahlreiche 
Erfrischungsgetränke liehen

bereit, so daß niemand zu dur­
sten braucht, auch wenn es 
weiterhin so warm bleibt. Als 
besondere Attraktion hat sich 
der Gilde-Loschzug angesagt, 
eine Supershow für Kinder und 
Erwadvene Es werden Gc-chm- 
ke verteilt und 50Liter Freibier 
ausgesc henkt

Dm ganzen Tag über wer­
den von der Aktiven Abteilung 

1 der Jugendteuerwehr 
;ngm und Vorführungen 

uu.chgefuhrt. so daß man sch 
*i_n Bild von der leutungsfa- 

dann higkeit und dm unterschied h- 
r dm <^’cn Einsatzfeldem der Orts- 
Wett- feuerwehr Misburg machen 

itnmenar- Lann Unter anderem werden 
Abseilubungm am Turm gc-

— -hmsche Hilfeleistungen 
CW und der Einsatz 

w». Leiterhebels demonstriert 
'-owie eine Grundübung vorge- 
fuhrt. Die lugendleuerwrhr 
präsentiert acs weiteren eine 
Feuerw ehr-Modenschau

An einem Rcttungstransport- 
fahrzeug (RTW) kann man sich 
kostenlos dm Blutdruck mes­
sen laswn Gefahren im Haus­
halt und die richtige Reaktion 
z B bei brennenden Fetten auf 
dem Herd werden demonstriert 
(u a Fettexplosion und Spray- 
dosenzer knall).

Im Geratehaus selbst finden 
zusätzliche Videovortuhruneen 
statt und Infostande geben 
Auskunft über die Aktivitäten 
der einzelnen Abteilungen der 
Ortsfeuerwehr Misburg.
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H* digcn
HH B«,a> 
i muBtc

Flugrub
Die

_u nen Aktionen d 
•- der Landeshauj 

ver zu unter
► den eigenen

werden wir Mutig mit der 
Berufsfeuerwehr in einen Topf

Eine für alle 
unvergeßliche 
waren die Hi  
Rundflüge Für 75 N 
ten sich Interessierte 
Maschine des Helil 
vier Langenhagen in

i der Werk­
taus anzu- 
lollcn wir 

• einer der

_ _ , , j vnsi

Um 15 Uhr (and die von 
den jungen Künstlern heißer­
sehnte rreisverleihung des 
Malwellbewcrbs statt Es 
wurde in drei Altersgruppen lieh bald Mutiger in di 
jeweils ein Fahrrad als Haupt- statt als im Gcrüiehai 
preis vergeben. Doch keiner •••—*-• ■-
ging leer aus. Jeder, der ein 
Bild cingcreicht halle, Nkam 
einen Preis.

1 Für Speis 
r natürlich auch 
h sorgt worden

Bei ■Kaiserwettcr präsen­
tierte »ich am vergangenen 
Sonnabend die OrUfcuerwchr 
Misburg allen interessierten 
Bürgern nut einem Tag der 
offenen Tür. Alle zwei Jahre 
veranstaltet die mit 54 Akti­
ven und rund 500 Mil gliedern 
pea. Freiwillige Feuerwehr 
km Stadtgebiet diese Fcstivi- 
141. Gebeten wurden dabo 
zahlreiche Aktivitäten und 
Aktionen. Von der Hüpfburg 
und einem Schminkzelt für 
Kinder bts zu einer 
Löschubung mit Einbeziehung 
der Zuschauer war für jeden 
etwas dabei

Die Wichtigkeit der eige- 
rvn Arbeit einer breiten Öf­
fentlichkeit einmal vor Augen 
zu führen, beschreibt Orts­
brandmeister Michael Sarey- 
ko als wichtigstes Ziel der 
Aktion "Uns hegt am Herzen, 
der Bevölkerung Mhcrzubnn- 
gen, was d:e Freiwillige Feu­
erwehr leistet Gerade in einer 
Großstadt wie Hannover

und Frank war
i bestens verge- 

o Ein besonderer 
Anziehungspunkt war der 
"Gilde-Löschzug’,

wchrfahrzeug, von dem aus 
Geschenke und 50 Liter Frei­
bier verteilt wurden Für die  
musikalische Untermalung rr.ert s 
sorgten ebenfalls Mitglieder der Misbui 
Ortsfeuerwehr. Abwechselnd ' u 
r rltcn die Scclbcrgcr Mu­

sikanten und der Sp.clmanA>- 
und Fanfarenzug

Von vielen bestaunt wur­
de der Drehleiterwagen, des­
sen Leiter ausgefahren stolze 
30,10 Meter mißt. Das Fahr­
zeug ßt Baujahr 1972 und folg-

statt als im C 
treffen “Und damit 
Leben retten " klagte • 
Feuerwehrmänner

In der Tat ist ein Grctfltcil 
.. des Fuhrparks und der Aus- 
j- rüstung aller 17 Freiwilligen 
rr Wehren im Stadtgebiet mitl- 

a     lerweile stark in die Jahre
dde-Lftschzug", ein umge- gekommen Die billigsten 
Utes amenkaruxhev Feuer- Arbeitskräfte der Stadt Han­

tig, von dem aus nover werden finanziell im- 
und 50 Liter Frei- mer starker im Stich gelassen, 

teilt wurden Für die erklärt Sareyko Dabei küm-
- sich aic Ortsfeuerwehr 
bürg um die bauliche 

Unterhaltung des Certtehau- 
scs bereits selbst

Vielleicht sollten die Haus- 
haltsstclle der Feuerwehr und 
der Rat der Stadt Hannover 
das freiwillige Engagement 
und den Dienst am Nächsten 
der Ortsfeuerwehren etwas 
mehr würdigen OH

Teilnehmer 
Attraktion 

lubschrauber-
Mark konn- 

.«.tc mit einer 
" ikopterser- 

"Wasser marsch” . »££ 
bei strahlendem Sonnenschein Rundflug mit jeweils fünf 

Passaciervn an Bord über den 
Mittellandkanal und die Ei- 
Icnricde bis zum Maschscc

Von den 75 Mark pro Ttk- 
ket wunden jeweils zehn Mark 
für die Kinderhilbcrgareva hon 
Unicef der Vereinten Nation 

S-M gespendet.
Die Ortsfeuerwehr Misburg 

hatte den Hubschrauber aut 
eigenes Risiko gechartert Die 
125 Tickets waren jedoch in 

kl kürzester Zeit verkauft Mehr 
, als 25 Flüge hatten die zuslAn- 

i Behörden leider nicht 
ittet. Darüber hinaus 
!C zwischcn 12 und 15 Uhr 

ie gehalten werden.
Idee, mit verschiede- 

*'------ das Unicef-Jahr
■ut^x^uplstadi Hanno- 

ver zu unterstützen, kam aus 
b»^ den eigenen Reihen, wie Orts- 

brandmcister Sareyko bcnch- 
 . tet. Man wolle damit eine Art 

VorreitciTolle übernehmen, 
damit das Beispiel auch in 

anderen Vereinen Schule 
mache Zusammen mit der im 
Juni veranstalteten Sommer­
disco und dem mit dem Kauf­
haus Wasch vcranstalietcn 
Kinderfst will die Ortsfcucr- 
wchr bis zum Jahresende rund 
6 000 Mark sammeln

'S!
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Umgang mit Feuerwehrschläu-

Ehren des 20. Jubiläums ihrer Plätze belegt.

wochenspiegel

31. Mai 1995

Jugendfeuerwehr Misburg

26 Juli 1995

14. Juni 1995
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ten sich dabei erfolgreich gegen 
die anderen Gruppen behaup-

Misburger Jugendfeuerwehr 
weiter auf Erfolgskurs

bestens für die Tcilnnahmc am 
Bundeswettbewerb auf Kreis­
ebene gerüstet war, der am 
20 Mai stall fand

In einem ersten feuerwehr- 
technischen Teil war hier von 

stungsmarsch, an dem sich die 9 Jugendlichen ein Löschan- • «z. «. ■et .f.-.lwie er
?n Grundaus- 

w Feuerwehrmän­
ner im Aktiven Dienst gehört.

Letztlich wurden zwei gute 
', so daß man

gekuppelt und 
bewältigt werden

leisten und den geschickten Schläuche 
• ■ . r- ■ ■ • - J_l:_ J____ i__.

Am 1 Mai veranstaltete die chen unter Beweis zu stellen, mußten 
Ortsfeuerwehr Wettbergen zu Letztlich wurden zwei gute Die Misburger Jugcndli- 
— • — • • •• ■ *» chen, angefeuert durch zahl­

reiche Schlachtenbummler aus 
den Reihen ihrer Ortsfcucr- 
wchr, waren mit solch einem 
Eifer bei der Sache, daß sie 
den ersten Platz erzielten und 
sich somit für den Bundeswett­
bewerb auf Bezirksebene 
qualifiziert haben, der am 18. 
Juni in Nienburg stattfinden 
wird Das ist das beste Ergeb­
nis, daß die Jugendfeuerwehr 
Misburg bisher erzielt hat’ 

Nun ist die Jugendfeuer­
wehr über Himmelfahrt und 
das Wochenende erst einmal 
ins Ferienlager nach Ottern­
dorf gefahren um gemeinsam 
einige schöne Tage bei Sport, 
Spiel und Spaß zu verbringen.

Wenn Du jetzt Lust bekom­
men haben solltest, auch ein­
mal bei uns mitzumachen und 
mindestens 10 Jahre alt bist, 
dann ruf doch einfach mal bei 
unserem Jugend wart, Frank 
Busch, Tel 56 29 11 oder 
unserem Ortsbrandmeister, 
Michael Sareyko, Telefon. 
5 86 52 78 oder 58 87 06 an.

-MP/rdh

Misburger Jugend- 
Feuerwehr belegt 

hervorragenden Platz
Am 18 Juni war es soweit? Am entscheidenden Tag wur- 

Bei den Kreiswettkämpfen der den in Nienburg sowohl der Hin- 
Jugendfeuerwchrcn hatten die demislauf als auch die Feuer- 
Jugendlichen der Ortsfeuerwehr wehrübung fehlerfrei absolviert. 
Misburg den 1. Platz belegt Wegen unterschreitens der 
(wochenspiegel berichtete). Nun Zeitvorgabe konnten zudem 10 
ging es zur nächsten Runde nach zusätzliche Pluspunkte einge- 
Nienburg. Hier wurde der sammelt werden 
Bundeswettbewerb auf Bezirks- In der Endwertung lag die 
ebene ausgelragen Misburger Jugendfeuerwehr

Schon zwei Wochen vor damitaufPlatz 18undverfehlte 
diesem Ergebnis wurde jeden 5omit nur ganz knapp die nächst* 
Tag kräftig geübt. Im Misbur- höhere Runde auf Landesebe- 
ger Stadion wurde für den Stal ne. Unter den ersten 18 von 251 
fei- und Hurdenlauf trainiert, Jugendfeuerwehren im Umkreis 
die Vorbereitungen für den feuer- von Hannover zu landen, ist ein 
wehrtechnischen Ubungsteil beachtlicher Erfolg und der beste 
erfolgten im Gerätebaus der Platz den bisher eine hannover- 
Ortsfeucrwehr. Hervorzuheben sehe Jugendfeuerwehr belegen 
ist die gute Motivation sowohl konnte'
der Jugendlichen als auch der Sowohl die zahlreichen 
Ausbilder Das große Ziel der Schlachtenbummler aus Misburg 
erstmaligen Teilnahme am Bc- als auch die Jugendlichen selbst 
zirkswettkampf sorgte für den sind mit dieser Leistung sehr 
nötigen Ansporn und ließ zufrieden. Vor allem hatten auch 
manchen über sich selbst hin- alle viel Spaß bei den Vorberei- 
ausxvachsen Die Muhe sollte tungen und Wettkämpfen.
sich dann auch gelohnt haben. MaHo/rdh

im Zeltlager Otterndorf
Am Mittwoch, dem 24. Mai, Jugendlichen zur freien Vor­

herrschte Urlaubsstimmung fügung.
bei der Misburger Jugendfeu- Die Zeit wurde auch für 
erwehr. Gemeinsam mit den zahlreiche sportliche Aktivi- 
Jugendhchen aus 13 anderen taten wie Fußballspielen oder 
Ortsfeuerwehren der Stadt Badminton genutzt. Höhe- 
Hannover ging es zu einem punkt der Fahrt war für alle 
verlängerten Wochenende in jedoch die Lagerrally. Hierbei 
das Zeltlager Otterndorf in der mußten Aufgaben vcrschieden- 
Nähe von Cuxhaven. sler Art gelöst werden. Es galt

Dort erwartete die Teilneh- nicht nur Fragen aus dem 
mer im Alter zwischen 10 und feuerwehrtechnischen Bereich 
16 Jahren ein abwechslungs- zu beantworten, auch sportli- 
reichcs Programm Ob Kanu- chen Herausforderungen 
fahrten, Ponyreiten, Schwim- mußte man sich stellen, wie z. 
men oder eine Nachtwande- B Kanufahren auf Zeit. Die 
rung, es war em Riesenspaß Misburger Jugendlichen konn- 
für alle Jungen und Mädchen. t?“ -------

Die Abende wurden ent- die anderen Gruppen bei— 
weder gemeinsam beim Gril- ten und erreichten den ersten 
len verbracht oder standen den Platz.

Die letzten Wochen stan ■ Jugendfeuerwehr einen Lci- 
arger Jugend- sl_..o---------\__ J—„

Jugendfeuerwehr Misburg mit griff durchzuführen, 
ng für die Tcilnah- zwei Gruppen beteiligte Neben auch zur Standreei 
Wettbewerben Die der Beantwortung von Fragen bildung der Feu 

intensive Vorbereitung und der zum Allgemeinwissen galt es ner im Aktiven Di ~ 
_r_ 1 ;  unteranderem, Fcuerwehrkno- Der zweite Teil bestand aus 
auch bald durch entsprechend ten zu stecken. Erste Hilfe zu einem Staffellauf, bei dem auch 
gute Ergebnisse belohnt wer- leisten und den geschickten Schläuche 
den1 Umgang mit Feuerwehrschläu- Hindernisse

den bei der Misburger Jugend- 
feuerwehr ganz im Zeichen der 
Vorbereitung 
me an zwei!
intensive Vorbereitung  
Spaß bei der Sache sollten denn
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Feuerwehr transportierte Kranke
- Blindgänger auf Luftbildern entdeckt

in Misburg entschärft 
4000 mußten Häuser 
verlassen

Evakuiert: Kinder des Wohnheims Nienhagenerstraße.
Foto: Ulli

und gesprengt werden, der Zunder 
ließ sich problemlos herausdrehen

Dennoch die schon zigmal geüb­
ten Folgen für die Anwohner im Si­
cherheitsradius von einem Kilometer 
Häuser und Wohnungen verlassen, 
sich in Schulen des Stadtteils treffen, 
ärgerliche Unterbrechung des ge­
wohnten Alltags, bis die Bedrohung 
vorbei war

Zwischen Anderter Straße und 
Meyers Garten im Norden, Kreis­
straße im Süden, Mittellandkanal im 
Osten und Lohweg im Westen waren 
4000 Menschen betroffen Feuer­
wehren transportierten Kranke, Bus­
se pendelten zwischen Schulen und 
Wohngebieten.

Gegen 19 Uhr war schließlich alles 
vorbei, die Bombe entschärft Die 
Anwohner durften in ihre Häuser 
und Wohnungen zurückkehren - mit 
der Gewißheit, daß die nächste Eva­
kuierung nicht allzu lange auf sich 
warten lassen wird. In Anderten und 
Misburg liegen noch hunderte der 
explosiven Weltkriegsrelikte unter 
der Erde

VON KLAUS GEMBOLIS 
HANNOVER Weil eine Fünf-Zent­
ner-Bombe aus dem Zweiten Welt­
krieg entschärft wurde, mußten 
4000 Misburger gestern ihre Häu­
ser verlassen. Für die Bewohner 
von Misburg und Anderten fast 
schon Routine. In keinem anderen 
Stadtteil lagern soviele Sprengkör­
per, wie in den Industrieregionen 
im östlichen Hannover.

Hauptgrund für soviel Brisantes im 
Boden Tausende englischer und 
amerikanischer Fliegerbomben, meist

vom Kaliber fünf Zentner, waren über 
den Ölraffinerien am Mittellandkanal 
abgeworfen worden Was nicht zün­
dete, bohrte sich metertief in die Er­
de, kommt nun bei Bauarbeiten zuta­
ge oder wenn die Spezialisten des 
Kampfmittelbeseitigungsdienstes auf 
englischen Luftbildaufnahmen die an­
gerosteten Geschosse finden.

So wie gestern. Die fünf Zentner 
schwere Bombe lag im Grund einer 
Firma an der Misburger Kreisstraße 
Glück für die Spezialisten: Sie mußte 
zur Entschärfung nicht transportiert
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Brisante Entschärfung einer 
Fünf-Zentner Bombe in Misburg

profitierten von der Sperrung. Vie­
le hielten sich in den Gaststätten 
auf und warteten auf Entwarnung.

In den Kriegsjahren wur­
den tausende englischer und 
amerikanischer Bomben über 
Misburg abgeworfen. Größten­
teils fünf Zentner schwer. 
Darunter viele Blindgänger, die 
sich metertief in den Boden 
bohrten und nicht zündeten. 
50 Jahre nach Kriegsende ga­
ben die Engländer wieder Luft­
bildaufnahmen frei, so daß Spe­
zialisten des Kampfmittelbe- 
seitigungsdiensles diese aus­
werteten und die angcroste- 
ten Bomben nach und nach 
finden

Am vergangenen Dienstag 
(12.9.) wurde eine besonders 
brisante Bombcnlage auf dem 
Gelände Columbia-Carbon- 
Fabrik (Rußfabrik) in der Kreis- Die^Gastwirte an Meyers Garten 
Straße entdeckt Brenzlig des­
halb, da die Fliegerbombe nur 
wenige Zentimeter neben dem

Die Anwohner mußten oftmals 
überzeugt werden, ihre Wohnun­
gen zu verlassen.

Die Bombe ist freigelegt, die Sicherung des Sprengsatzes gelöst. Die 
Bontbe ist scharf. Brisante Situation..

Fundament zweier Heizöl tanks 
lag. Die Arbeiter hatten diese 
Bombe beim Fertigen des 
Fundaments nur knapp ver­
fehlt. Dabei hatten sic auch 
großes Glück, denn die Siche­
rung des Sprengsatzes hatte 
sich bereits gelöst. Die Bombe 
war scharf

Vorsicht war geboten. In 
einem Umkreis von einem 
Kilometer mußten die Woh­
nungen und Firmen geräumt 
werden Polizisten und Feu­
erwehrleute forderten die 
Anwohner auf, ihre Wohnun­
gen zu verlassen und evtl die 
Sammclstcllcn aufzusuchen. 
Für Kranke wurden Lager 
hcrgcrichtet Mit Brötchen und 
Kaffee wurden die Wartenden 
versorgt

Die Evakuicrungsarbeitcn 
waren aufwendig, so daß der 
gestellte Zeitplan nicht einge­
fallen werden konnte Oftmals 
mußten die Beamten längere 
Zeit diskutieren und die 
Anwohner von der Notwen­
digkeit der Evakuierung über­
zeugen

Gegen 19.30 Uhr konnte 
dann der Polizeieinsatzleiter, 
Siegfried Römer, Entwarnung 
geben Sprengmeister Gcsk 
hatte den Zünder aus der 
Bombe entfernt -ilL

'W'l
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Jugendfeuerwehr Misburg in Berlin
1. bis 3. Dezember 1996

Y



- 13 -

Dienstplan Aktive Abteilung bis Juli 1995

Technische Hilfeleistung

- Sondcrdicnstc werden rechtzeitig bekannt gegeben ! -

Dienstplan der Jugendfeuerwehr Misburg bis Juni 1996 ]

Freitag.
Montag.
Montag.
Montag,
Montag, 
Montag.
Montag, 
Montag.
Montag,
Montag,
Samstag,
Montag, 
Montag,

12.01.96
15.01.96
29.01 96
12.02.96
26.02.96
11.03.96
25.03.96
22.04.96
06.05.96
20.05.96
01.06.96
03.06.96
17.06.96

19:00 Uhr
18:00 Uhr
18.00 Uhr
18:00 Uhr
18:00 Uhr
18:00 Uhr
18:00 Uhr
18:00 Uhr
18:00 Uhr
18:00 Uhr
13:00 Uhr
18:00 Uhr

Thema
Unrallverhütungsvorschriften
Jahreshauptversammlung 1996
Dienstbesprechung der Gruppenführer
Orts- U. Objektkunde, Einsatzpläne, Besichtigunggef.Betriebe
Feuenvehrball
Grundausbildung (Grundübungen)
Einsatzübungen Staffel, Gruppe, Zug

Übungen mit tragb.Leitem, Retten u. Selbstretten 
Dienstbesprechung der Gruppenführer 
Einsatzübungen, Wasserförderung, WE Gewässer 
Einsatzmöglichkeiten von Hilfeleistungsgeräten 
Einsatzübungen Staffel, Gruppe, Zug 
Grundausbildung (Grundübungen)

Jahreshauptversammlung
Übungsdienst
Übungsdicnst
Übungsdienst
Übungsdicnst
Übungsdienst
Übungsdicnst
Übungsdicnst
Übungsdicnst
Übungsdienst
Festumzug Seelze
Übungsdicnst
Schwimmen

Sommerpause

Termine für Sport, Schwimmen und Sonderdienste werden extra bekannt gegeben

Bürgerhaus 
Gerätebaus 
Gerätehaus 
Gerätehaus 
Gerätebaus 
Gerätehaus 
Gerätebaus 
Gerätebaus 
Gerätebaus 
Gerätehaus 
Gerätehaus 
Gerätebaus 

18:00 Uhr Misburger Bad

Tag Zeit Ort
07.01.96 08:00 Uhr Gerätebaus 
12.01.96 19:00 Uhr Bürgerhaus 
18.01.96 19:30 Uhr Gerätebaus 
28.01.96 08:00 Uhr Gerätehaus 
03.02.96 20:00 Uhr Bürgerhaus 
18.02 96 08:00 Uhr Gerätehaus 
10.03.96 08:00 Uhr Gerätebaus 
16.03.96 07:30 Uhr Feuerwache 3 Atcmschutzausbildung 
31.03.96 08:00 Uhr Gerätebaus 
18.04.96 19:30 Uhr Gerätebaus 
21.04.96 08:00 Uhr Gerätehaus 
12.05.96 08:00 Uhr Gerätebaus 
02.06.96 08:00 Uhr Gerätebaus 
23.06.96 08:00 Uhr Gerätehaus
13.07.96 07 30 Uhr Feuerwache 3 Atemschutzausbildung 
14.07.96 08.00 Uhr Gerätebaus
20.07.96 07:30 Uhr Feuerwache 5 Einsatz- und Fortbildungsdienst bei BF
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Aus der Alters- und Ehrenabteilung

14.Juli,10. März.

ö.Oktobcr.

Karl-Heinz Waldmann

Mitgliedsbeiträge

Liebe Leser des Misburger Feuerwehrecho,

Michael Sareyko

28. Januar.

25 August.

2. Juni,

15. Dezember

21. April, 

24.Novcmber.

bereits in der letzten Ausgabe habe ich mich an Sie gewandt, um Sie aufgrund der dort 
genannten Gründe um Ihr Einverständnis zur Umstellung der Beitragszahlungen zur 
Sterbe- und Untcrstützungskassc bzw. des Förderbeitrages auf Überweisung bzw. 
Bankeinzug nach Rechnungserteilung zu bitten.

Herausragendes Ereignis des zweiten Halbjahres war auch für uns der „Tag der offenen 
Tür". Mit Rat und Tat konnten wir hier unsere jüngeren Kamcaden unterstützen, so daß 
auch wir unseren Teil dazu beitragen konnten, daß die Veranstaltung ein voller Erfolg 
wurde Hierfür auch im Namen des Kommandos meinen herzlichen Dank.
Rege beteiligten wir uns auch an der Fahrt der Seelberger Musikanten nach Bad 
Brückenau Aus unserer Abteilung nahmen sechs Kameraden mit ihren Frauen teil. Die 
Fahrt hat allen sehr gut gefallen und war ein voller Erfolg. Auch an der Fahrt zur 
befreundeten Feuerwehr in Bad Vilbel beteiligten wir uns.

Weiterhin werden wir gerne an den Fahrten der anderen Abteilungen teilnehmen um so 
den Kontakt zu den jüngeren Feucrwehrkamcardcn zu halten. Vielleicht sollten wir auch 
einmal selbst eine Fahrt organisieren.

Nun wünsche ich noch allen Kameradinnen und Kameraden ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches, gesundes neues Jahr.

Rege Beteiligung findet das Treffen der ehemaligen aktiven Kameraden der Alters- und 
Ehrenabteilung im Gerätebaus im Anschluß an einige Dienste der Aktiven.
Hier die Termine für 1996 (Treffen jeweils ab 10.00 Uhr):

Die Resonanz hierauf war leider nicht sehr groß. Ich glaube weniger, daß dies daran liegt, 
daß diese Maßnahme von Ihnen generell abgclchnt wird. Vielmehr habe ich auch schon 
gehört, daß viele von Ihnen Ihr Feuerwehrecho zur Heraustrennung der 
Einverständniserklämng nicht zerschneiden wollten oder die Absendung einfach 
vergessen haben.
Dchalb liegt diesem Feuerwehrecho die Einverständniserklärung noch einmal lose bei.

Ich bitte Sie herzlich, das Formular auszufüllen und an das Gerätehaus zu senden bzw. es 
dem Kassierer bei seinem nächsten Besuch mitzugeben.
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Nachruf

Durchführung von Beerdigungen

Liebe Kameradinnen und Kameraden.

Das Kommando

Sargträger aus den Reihen der Feuerwehr und Musik durch die Seclbcrger Musikanten 
werden nur noch bei der Beerdigung von Uniformträgem gestellt.

in der letzten Ausgabe des b'euerwehrecho hatten wir angekündigt, daß es aufgrund der 
dort genannten Gründe erforderlich sein wird, ab 1996 Änderungen bei der Teilnahme 
von Beerdigungen vorzunehmen. Das Kommando hat nunmehr in seiner letzten Sitzung 
zur Beerdigung von Mitgliedern folgende Beschlüsse gefaßt:

Eine Abordnung von Unifonnträgcm wird zu jeder Beerdigung eines Mitgliedes bestellt 
um einen Kranz nicderzulcgcn.

Franz Böttcher 
Paul Doodt 
Ingo Köhler

Aufgrund der Größe unserer Feuerwehr fallen jedes Jahr leider auch zahlreiche 
Beerdigungen an. Da nicht mehr sichergcstellt werden konnte, zu jeder Beerdigung 
ausreichend Musiker und Sargträger aus den Reihen der Uniformierten stellen zu können, 
hoffen wir auf Ihr Verständnis für diese Regelungen.

Die Teilnahme an Beerdigungen ist eine Ehrenpflicht.
Daher sind alle Mitglieder aufgefordert, weiterhin durch Teilnahme an.der Beerdigung 
dem Verstorbenen das letzte Geleit zu geben

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:

Aktive Abteilung 
Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördendc Abteilung 
Fördernde Abteilung

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen 

und wir werden ihr Andenken bcwalircn.

Kamerad Wolfgang Krause
Kameradin Erna Heyer
Kameradin Hildegard Rathmann 
kamerad 
Kamerad 
Kamerad
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Gratulationen

Zur Goldenen Hochzeit

am 05.12.1995Kamerad Rudi Roch und Frau

Zur Silbernen Hochzeit

Zur Hochzeit

am 27.10.1995

Zum 90. Geburtstag

Kameradin Charlotte Jährens am 20.08.1995

Zum 85. Geburtstag

am 06.11.1995Kamerad Werner Bohne

Zum 80. Geburtstag

Zum 75. Geburtstag

Kamerad Willi Horn am 11.12.1995

Zum 70. Geburtstag

im Oktober 1995

Kamerad
Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad

Kameradin
Kamerad
Kameradin
Kameradin
Kameradin

Kameradin
Kamerad
Kameradin
Kamerad

Antin Kierat
Helmut Sparünski
Adolf Drost

Georg Hildebrand und Frau 
Karl-Heinz Heffner und Frau 
Michael Sommer und Frau 
Wolfgang Jagodzinski und Frau 
Heinrich Wittig und Frau 
Manfred Michalke und Frau

Loni Säger 
Gerhard Kränzel 
Herta Liegmann 
Marta Meske 
Wilma Berdin

am 11.08.1995
am 01.09.1995

am 08.08.1995 
am 22.08.1995 
am 25.09.1995 
am 06.10.1995 
am 09.10.1995 
am 27.11.1995

am 08.07.1995
am 08.09.1995
am 28.11.1995

am 07.07.1995
am 23.07.1995
am 06.08.1995
am 15.09.1995
am 26.10.1995

Zum 25-jährigem Geschäftsjubiläum

Kaufhaus Wäsch

Gertrud Dejokf-Bujack und Mann
Rolf-Gerald Behre und Frau
Anja Lange geb. Mildeweith und Mann am 16.09.1995
Paul Michalke und Frau

Den nachstehenden Kameradinnen und Kameraden wurde durch Mitglieder des Kommandos der 
Freiwilligen Feuerwehr Misburg zu den verschiedenen Anlässen mit Überreichen von Geschenken 
und Blumen herzlich gratuliert.
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Mitgliedcrbewegung j

Aus der Jugcndfcucrwchr wurden die Kameraden Florian Holz und Timo Westphal in 
die Aktive Abteilung versetzt.
Der Kamerad Jerns Möckcl ist in den Spiclmannszug und die Aktive Abteilung, der 
Kamerad Alexander Exner ist in die Aktive Abteilung cingctrctcn
In die Jugendabteilung wurden Kevin Behr, Dirk Kühne, Vitali Gaßmann und 
Hendrik Wilk aufgenommen.
Die Kameraden Rainer Betrand und Robert Eckenberg sind von der Aktiven 
Abteilung sowie die Kameradin Sabine Nickel aus dem Spiclmannszug in die Fördernde 
Abteilung versetzt worden.
In den Spiclmannszug sind Jenna-Elena Hulin, Betsy Kraiczck, Juliane Börner, und 
Nina Geerkc sowie in den Spiclmannszug und die Jugenfeuerwehr sind Kevin Behr 
und Mike-Florian Siedentopf cingctrctcn.
In die Fördernde Abteilung wurden die Kameradinnen und Kameraden Lothar 
Adclstcin, Ruth Doodt, Gerald Grüneberg, Dieter Hannes, Rolf Harms, Herbert 
Höflich, Angelika Holz, Arie Huisenga, Gabriele Köhler, Udo Marciak, Gertrud 
Mazurek, Sabine Nickel, Josef Orth, Katrin Schorr und Peter Tcuchert 
aufgenommen
Brigitte Bangemann, Arnold Gladczinski, Hans Rcichelt, Peter Schmidt, Erika 
Schrader, Sebastian Krockcr, Thomas Pawlika, Anja Knauer, Beatrix Schrenk, 
Michael Spielmeyer, Anja Stoppel, Nicole Falkcnbcrg, Marzena Blaczok, Patrizia 
Blaczok Manuele Dierks und Jens Wickbold sind aus der Fördernden Abteilung, aus 
dem Spiclmannszug und aus der Aktiven Abteilung ausgcschicdcn und sind nicht mehr 
Mitglieder der Ortsfeuerwehr Misburg.
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Sein großes Engagement wurde 1974 mit der Ernennung zum Oberbrandmeister und 1982 mit der 
Verleihung des Deutschen Feuerwelirehrenkreuzes in Silber gewürdigt.

Aufgrund einer Änderung des Niedersächsischen Brandschutzgesetzes mußte Wolfgang Tank das 
Amt des Ortsbrandmeisters im Jahre 1982 mederlegen, da nach der Gesetzesnovellierung die 
gleichzeitige berufliche Tätigkeit als Werkfeuerwehrmann mit dem Posten eines Wchrftihrcrs 
unvereinbar geworden war

Neben seiner Tätigkeit in der Aktiven Abteilung gehörte Wolfgang Tank auch jahrelang dem 
Spiehnaiuiszug unserer Ortsfeuerwehr an, den er von 1964 bis 1974 leitete. Als 
Spielmannszugfilhrer forcierte er insbesondere die Aufnahme von Kindern und Jugendlichen und 
leistete damit die Voraussetzungen für die Gründung der Misburger Jugendfeuerwehr im Jahre 
1978 Für seine Verdienste wurde er zum Ehrenslabführer des Spiehnannszuges ernannt

Nun steht bei der Jahreshauptversammlung im Januar 1996 die Verleihung des Ehrenzeichens ihr 
40-jährigen Dienst in der Feuerwehr an. Gelegenheit für uns alle, Wolfgang Tank für sein 
vorbildliches Engagement und seine außerordentlichen Leistungen zu danken, schließlich hat er zu 
unser aller Wohl einen wesentlichen Teil der Misburger Feuerwehrgcschichtc maßgeblich gestaltet.
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Wolfgang Tank begeht 40-jähriges aktives Dienstjubiläum |

Für das Misburger b'euerwehrecho ist cs immer eine besondere 
Freude, eine Laudatio auf langgediente Mitglieder unserer 
Feuerwehr halten zu dürfen
Weil diesmal der „Chefredakteur“ selbst betroffen ist, hat der 
Schriftführer diese Aufgabe gerne übernommen

Über seine Tätigkeiten in Misburg und Anderten hinaus war Wolfgang Tank jahrelang 
stellvertretender Bereitschaftsführer der Feuerwehrbereitschaft II und Mitglied im Vorstand des 
Kreisfeuerwehrverbandes der I .andeshauptstadt 1 lannover, wo er 1983 zum Kreisstabfuhrer ernannt 
wurde
Über mehrere Jahre hat Wolfgang Tank die Interessen der Ortsfeuerwehr Misburg im 
Kulturausschuß der Arbeitgemeinschaft Misburger und Anderter Kulturvereine vertreten, an der 
1 lerrausgabe einer Schallplatte der AMK hatte er seinerzeit maßgeblichen Anteil

Bereits mit 17 Jahren ist Wolfgang Tank im Jahre 1955 in die 
Freiwillige Feuerwehr Misburg eingetreten und wurde un Jahre 
1964 als Gruppenführer in das Kommando berufen. Aufgrund sein 
guter Leistungen und persönlicher Eignung wurde er schließlich im 
Jahre 1974 zum Stadtbrandmeister der damals noch selbständigen 
Stadt Misburg gewählt Nach der Eingemeindung wurde er dann 
Ortslöschbezirksführer von Misburg und zum Ortsbrandmeister der 
Stadtteile Misburg und Anderten ernannt Gerade in dieser für alle nicht einfachen Zeit des 
Umbruchs von einer selbständigen Freiwilligen Feuerwehr hin zur Eingliederung als ein Teil der 
Feuerwehr Hannover ist es Wolfgang Tank gelungen, die Weichen so zu stellen, daß die 
Ortsfeuerwelir Misburg heute noch em wichtiger Bestandteil in der Feuerwehr Hannover und in 
unserem Stadtteil ist In seine Zeit als Ortsbrandmeister fällt die Beschaffung von sechs Fahrzeugen 
für die Ortslöschbezirke Anderten und Misburg Die Einrichtung einer stillen Alarmierung wurde 
von ihm mit Nachdruck betrieben
Seit 1982 erhalten alle Mitglieder der Ortsfeuerwehr Misburg alle 6 Monate das Misburger 
Feuerwehrecho, auch eine Fleißarbeit des Jubilars.
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